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Dem Kaiſer!?
Kaiſers Geburtstag! Jhm, dem heißgeliebten Herr

ſcher, gilt am 27. Januar unſer treues und ehrerbietiges,
unſer herzliches und freudiges Gedenken. Jn der Fülle
ſeiner Kraft, in vollſter Friſche und Rüſtigkeit des Geiſtes
und Körpers begeht er ſeinen 52. Geburtstag. Jubelnd
darf ſich die Verehrung bekunden für ihn, am deſſen Schild
auch in den bewegteſten Erörterungen der früheren wie
der jüngſten Vergangenheit nicht das kleinſte Körnchen
Staub haften blieb. Er iſt unſer Landesvater, unſer Vor-
bild, wir ſind ihm treu bis in den Tod.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
beging bereits am 25. Januar eine Vorfeier des kaiſer-
lichen Geburtstages, und hier hielt Herr Regierungs
präſident a. D. von WerderSagisdorf eine Feſt
anſprache, die kräftig und begeiſterungsvoll in tiefgefühlten,
markigen und klaren Worten Zeugnis ablegte für die
edlen Ziele des erhabenen Herrſchers und für die hochge-
muten Wege, die er ohne Wanken und ohne ſich von Toren
und Neidlingen auch nur im geringſten beirren zu laſſen,
ſtark und ſicher geht. Gott erhalte uns noch lange, lange
unſern geliebten, verehrungswürdigen Kaiſer!

Wenn wir die Ausführungen des Herrn v. Werder im
Folgenden wiedergeben, ſo bringen wir damit einen echten,
rechten Feſtgruß dem hohen Geburtstagskinde dar,
dem alle königstreuen Vaterlandsfreunde jubelnd zu-
ſtimmen werden und der alle Herzen von neuem mit hohem
Stolze erfüllt, weil wir von dem Kaiſer ſagen können: „Er
iſt unſer!“ Die Anſprache lautete etwa ſo:

Hallender Glockenklang, jubelnder Feſtgeſang: Heil
Kaiſer dir! Volkswohl dein Ehrenkleid, Friede dein Kron
geſchmeid, immer doch kampfbereit! Stolz uns und Zier!

Dieſe Worte ſollen die Loſung ſein für die Vor-
feier des Kaiſersgeburtstages, welche der konſervative
Verein für Halle und den Saalkreis in altgewohnter Weiſe
heute begeht. Der Vorfeier ſage ich, denn ſeit Jahren
ſind wir die erſten in dieſer Stadt, die dem Kaiſer zum
Beginn des neuen Lebensjahres ihre Huldigung dar-
bringen. Und das ſoll mehr ſein. als ein Zufall. Wir
Konſervativen ſind überhaupt nicht die rückſtändigen Leute,
die nur immer hinter den anderen herlaufen; da aber, wo
es gilt, Königstreue und Vaterlandsliebe zu beweiſen, da
wollen und werden wir immer die Erſten auf dem Platze
ſein.

Ein Jahr im Leben unſeres Kaiſers iſt vorüber-
gegangen und da fragen wir: Was hat es ihm, was uns ge
bracht? Sicherlich Arbeit! Was arbeiten denn Fürſten?
Ach, wie wenige aus der großen Menge haben auch nur
eine Ahnung hiervon! Sie hören nur, daß der Herrſcher
hier und dort bei irgend einer feſtlichen Gelegenheit auf
getreten, daß Er vielleicht auch einmal mit einem anderen
Monarchen zuſammengekommen iſt, und ſie erfahren dann
auch, daß eine oder die andere Abmachung getroffen iſt.
Von der Kleinarbeit aber, die bei uns ein jeder, auch
der „erſte Diener“ des Staates, zu verrichten hat, um, wie
es unſer Kaiſer tut, des Volkes Wohl nach jeder Richtung
zu fördern, und von der Gedankenarbeit, die in der Ver
borgenheit des Zimmers, in der Stille des Waldes oder
auch mitten im Trubel der Reiſe zu erledigen iſt, davon
dringt wenig oder nichts an die Oeffentlichkeit. Und doch iſt
gewiß viel ſolcher Arbeit erforderlich geweſen, um ein für
das Wohl unſeres Volkes ſo überaus wichtiges Ereignis
herbeizuführen wie die Abmachung zwiſchen
unſerem Kaiſer und dem ruſſiſchen in dieſem
Herbſte in Pot s dam. Dort iſt der Draht, der zwiſchen
Petersburg und Berlin geriſſen war, wieder zu
ſammengeknüpft worden, und damit iſt das Netz,
welches um uns ſchon herumgeknüpft war von geſchickter
Hand, wieder zerriſſen worden. Noch wiſſen wir nicht
genau, was alles dort verabredet iſt; aber aus dem ver-
ſteckten Aerger, wie aus der lauten Wut unſerer „freund-
lichen“ Nachbarn im Weſten wie unſerer „lieben“ Vettern
jenſeits des Kanals können wir entnehmen, daß es genügt,
um feindliche Pläne gegen uns zum Scheitern zu bringen.
Damit iſt der Friede für die nächſte Zeit wieder geſichert.
Den Frieden ſeinem Volke zu erhalten, iſt aber wahrlich
die vornehmſte Aufgabe, die ſich unſer Kaiſer geſtellt hat.
Mit Recht ſingen wir darum: Volkswohl dein Ehrenkleid,
Friede dein Krongeſchmeid! Aber mit vollem Recht ſingen
wir auch: Jmmer doch kampfbereit. Mit unſerem Kaiſer
wiſſen wir, daß das deutſche Schwert das beſte Mittel zur
Erhaltung des Friedens iſt. Was Er im vergangenen
Jahre getan hat, um es ſcharf und blank zu erhalten, wir
wiſſen es alle!

Unſer Kaiſer hat aber auch in dieſem Jahre ge-
ſprochen. Und immer, wenn dies geſchieht, dann fin
den wir ſolche, die ihn mißverſtehen. Die einen tun es,
weil ſie gewohnt ſind, alles zu verdrehen und ihn deshalb
nicht verſtehen wollen; andere, weil ſie Fremdlinge unter
uns ſind, die ſich nicht in preußiſches Denken und Emp-
finden hineinverſetzen und ihn deshalb nicht verſtehen
können. Nun, durch die Beſchäftigung mit ſolchen Leuten
wollen wir uns unſere heutige Feſtſtimmung nicht ver-
derben. Aber auch mancher Gutmeinende überſieht, daß

offen zugegeben.

unſer Kaiſer nicht, wie ſo viele Redner, zum Fenſter hinaus
ſeine Worte für die ſpricht, die draußen ſtehen, ſondern,
daß Er wie der wahre Redner es tun ſoll, ſie an die
richtet, die ſie hören ſollen, und für dieſe ſie auch
einrichtet. Und wie Er im Geſpräch jeden, auch den
fremdeſten Ausländer, dadurch zu feſſeln weiß, daß Er auf
das, was dem lieb und teuer iſt, einzugehn verſteht, ſo
bringt Er auch gern in jeder Rede etwas, was den Hörern
eine Freude bereitet. Wenn Er bei der Begrüßung durch
die Vertreter der Stadt Königsberg hervorhebt, daß Er
gern dem Wunſche der Bürgerſchaft um endliche Entfeſtigung
der Stadt entſprochen habe; wenn Er in die Antwort an die
Danziger Bürgerſchaft die Ernennung ihres neugewählten
erſten Bürgermeiſters zum Oberbürgermeiſter hineinflicht;
wenn Er in Wien vor der Stadtvertretung Seiner Ehr-
furcht vor dem greiſen Landesherrn und Seiner Freude,
ihm als treuer Bundesgenoſſe einen Dienſt geleiſtet zu
haben, Ausdruck gibt, wenn Er bei der Jubelfeier der
Berliner Univerſität den Vertretern der Wiſſenſchaft mit-
teilt, daß Er auch Mittel und Wege zur Vertiefung der
wiſſenſchaftlichen Forſchung ihnen zeigen könne, ſo hat Er
eine klingende Saite im Herzen Seiner Zuhörer gerührt
und iſt ſicher, ihre jubelnde Zuſtimmung zu finden.

Und nun: die beiden bedeutendſten Reden dieſes
vergangenen Jahres, die im Schloſſe zu Königsberg und
die in der Marienburg. Der Feſtſaal in Königsberg
befindet ſich unter demſelben Dache wie die Schloß
kirche. Wenn der Kaiſer daran erinnerte, daß hier der
erſte preußiſche König wie der nachherige erſte deutſche
Kaiſer ſich die preußiſche Königskrone als ein nur durch
die Gnade Gottes, nicht durch Volksbeſchlüſſe verliehenes
Zeichen der Souveränität ſich aufs Haupt geſetzt habe,
wenn Er weiter hervorhob, daß dort in Königsberg nach
dem Zuſammenbruche des franzöſiſchen Heeres in dem

ruſſiſchen Winter des Jahres 1812 der Gedanke der Er-
hebung und der Befreiung des Vaterlandes am erſten zur
Tat geworden iſt, ſo konnte Er auf jubelnde Zuſtimmung
rechnen. Denn den Stolz darauf, daß Oſtpreußen die
Wiege des Königsreichs Preußen, wie die Stätte iſt, von
der ſeine Wiedergeburt ihren Ausgang genommen hat, den
ſaugt jeder Oſtpreuße mit der Muttermilch ein!

Und dann in der Marienburg, jenem ganz beſonders
unter dem Schutze und durch die Fürſorge unſeres Kaiſers
ſo herrlich wieder hergeſtellten äußeren Zeichen der Macht
und Fülle unſeres deutſchen Vaterlandes, da erinnerte Er
daran, daß, wie ehemals ein jeder das ſchwarze Kreuz auf
ſein weißes Gewand heften konnte und ſich damit unter
ordnete unter den Willen des Himmels und einfügte in
den feſten Zuſammenſchluß mit den Ordensbrüdern, ſo auch
wir unter GEottes Obhut in brüderlicher Liebe uns zu-
ſammenfinden ſollen zur Erfüllung der ſtaatlichen Not-
wendigkeiten, um Großes für unſer Vaterland zu leiſten.
Dieſe Aufforderung unſeres Kaiſers hat dort begeiſterte
Zuſtimmung gefunden. Sie iſt aber nicht nur an jener
Stelle ergangen; immer wieder und wieder hat unſer
Kaiſer alle Stände und alle Berufsklaſſen zu gemeinſamer
Arbeit zum Wohle unſeres lieben, ſchönen, großen Vater
landes aufgerufen. Und ſo hören wir dieſen Aufruf im
Geiſte auch heute. Das Gelöbnis aber, ihm überall und zu
jeder Zeit zu folgen, iſt das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk,
das wir unſerem Kaiſer darbringen können. So wollen
wir denn dieſes Gelöbnis ablegen mit dem alten Ruf der
Treue: Unſer Kafſer, Wilhelm II., der Stolz und die Zier
unſeres lieben deutſchen Vaterlandes, Er lebe hoch, hoch, hoch!

Gedanken am 27. Januar.
Das deutſche Volk, das in ſeiner überwiegenden Mehr

heit Gott ſei dank doch noch vaterländiſch und königstreu
denkt, hat alle Urſache, ſich am Geburtstage unſeres Kaiſers
immer enger und herzlicher um die Perſon des Trägers der
Krone zu ſcharen. Ja, die Begeiſterung, mit der wir an
jedem 27. Januar unſeres Kaiſers gedacht haben und gedenken,
gewinnt immer mehr die Bedeutung eines grundſätzlichen Be
kenntniſſes, zu dem ſchließlich die ganze Welt Stellung nehmen
muß. Die deutſche Demokratie läßt nicht den geringſten Zweifel
daran, daß ſie auf die Beſeitigung der Krone hinarbeitet. Auch
die letzten Tage haben wieder bei der Verhandlung der Reichswert
zuwachsſteuer bewieſen, wie die Sozialdemokratie und ihre Ver
bündeten jede Gelegenheit benutzen, um dem monarchiſchen Ge
danken am Zeuge zu flicken. Denn der Verſuch, bei dieſer Gelegenheit

den Grundſatz der Steuerfreiheit der Landesherren zu be
ſeitigen, kann doch nicht anders denn als Verfaſſungsbruch be
zeichnet werden. Und es bleibt bezeichnend für den Geiſt unſerer
Demokratie, daß das „Berliner Tageblatt“ am Montage die
Beſtimmungen über die Steuerfreiheit der Landesfürſten als
eine „Verſchandelung der Reichswertzuwachsſteuer“ bezeichnete
Daß die Sozialdemokratie auf die Republik hinarbeitet, hat
ſie ja im Reichstage dem Reichskanzler gegenüber klar und

Und es iſt immerhin wertvoll, bei dieſer
Sachlage ſich der Geſtändniſſe zu erinnern, die der langjährige

ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete A. v. Elm bei einem
Vortrage über Maſſen und Führer ſich entſchlüpfen ließ.
Bebel hat in Magdeburg bekanntlich von dem „nötigen
demokratiſchen Mißtrauen gegen alle Führer“ geſprochen.

eine Aufgabe, die den noch

Demgegenüber erklärt v. Elm, daß auf politiſchem Gebiete
die Maſſe noch nie führend geweſen ſei und es auch niemals
werden könne, ganz abgeſehen davon, daß man ſie nicht be
fragen könne. Es ſei unmöglich, die Maſſen zu allen Einzel-
heiten Stellung nehmen zu laſſen, es fehle ihnen zur
Beurteilung die Befähigung. „Genoſſe“ v. Elm wies dann mit
bemerkenswerter Offenheit darauf hin, daß die ganze ſozialiſtiſche
Bewegung heute von Köpfen aus bürgerlichen Kreiſen geführt
werde. Marrx, Engels, Laſſalle, Liebknecht, ſelbſt Bebel ſeien
keine Arbeiter geweſen und Laſſalle insbeſondere das Gegenteil
eines urwüchſigen Demokraten. Den Wahn, daß in der Sozial-
demokratie überhaupt die Demokratie herrſche, zerſtörte v. Elm
mit dem Hinweiſe darauf, daß die Demokratie „auf geradem
Wege entweder zur Kraftloſigkeit und Auflöſung oder zu der
unbeſchränkten Vorherrſchaft eines perſönlichen Diktators“ führe.
Dieſe Wahrheiten ſind der Sozialdemokratie ſehr unbequem ge-
kommen, zumalv. Elm darauf hinwies, daß die Maſſenverhimmelung
genau ſo verwerflich ſei wie der Byzantinismus denn man dichte
dem Maſſentume Dinge an, die es garnicht beſitze. Aber je ver
nichtender das Urteil eines Sozialdemokraten für die Sozial-
demokratie iſt, deſto mehr Urſache hat das deutſche Volk, ſich
dieſer Bekenntniſſe gerade an ſeinem Kaiſertage zu erinnern.
Denn tatſächlich liegt der Fall doch ſo: hie Kaiſer und Reich,
hie Demagogie und Maſſenbetörung! Und wenn die Sozial-
demokratie in ihrem wahnwitzigen Dünkel wähnt, die Kultur
der Menſchheit vorwärts zu führen, ſo iſt es doch auch recht
nützlich, den Wert dieſer Kultur an ihren eigenen Leiſtungen
zu erweiſen, um andererſeits ſich dann mit um ſo größerer
Freude zu vergegenwärtigen, was Deutſchland der preußiſchen
Mannzzucht, der preußiſchen Schule und Wiſſenſchaſt verdankt!

Gewiß: im Süden, wo der frühere ſtaatliche Zuſammen-
ſchluß der Stämme und die kleineren Maße der ſtaatlichen
Organiſation ſowie der nur ſeltene Zwang, die Kraft des
Staates nach außen verwenden zu müſſen, die Möglichkeit
einer reicheren Entwickelung des geiſtigen Lebens für den
Einzelnen boten, mag die Kunſt einen beſſeren Voden der
Entwickelung gefunden haben als in Preußen, deſſen innere
Politik von Anfang an eingeſtellt war und bleiben mußte
auf die Aufgaben des deutſchen Geſamtſtaates! Aber was
wäre letzten Endes auch aus der ſüddeutſchen Kulturblüte
geworden, wenn nicht eben dies ſo oft zu unrecht als allzu
ſpartaniſch verſchriene Preußen die feſte Schale geboten
hätte, innerhalb deren die nationale Kultur ſich bewahren ließ!
Und ſo lange die Entſcheidung über Deutſchlands Zukunft zu
Lande und zu Waſſer vom Schwerte gefordert wird, kann weder
Deutſchland noch die Welt den preußiſchen Geiſt entbehren.
Denn eben dieſer iſt, ſoweit wir rings um uns blicken mögen,
das feſteſte Bollwerk des monarchiſchen Gedankens und damit
zugleich der höchſten menſchlichen Kultur. Das ſcheinen die
jenigen Süddeutſchen wenig oder mindeſtens ſelten zu bedenken.
die Tag für Tag „Nieder mit Preußen rufen und dam t
doch zugleich, vielleicht ohne es ſelbſt wiſſen zu wollen, auf die
Zerſtörung von Reich und Kaiſer hinarbeiten.

Wohl aber ſind ſich dieſes Zuſammenhanges ganz gewiß
alle diejenigen bewußt, die mit unabläſſigen Bemühungen un-
ſerer Außenpolitik die Maſchen in dem ränkevollen Netze knüpfen,
mit dem Deutſchland überzogen werden ſoll. Und wenn ſeit
der Potsdamer Unterredung das kaiſerliche Rußland ſich aus
dieſer Gemeinſchaft ſtill davon geſchlichen hat, wenn anderer-
ſeits die ruſſiſche Demokratie mit um ſo größerer Leidenſchaft
lichkeit die Einkreiſungspolitik des verſtorbenen engliſchen Königs
fortzuſetzen bemüht iſt, ſo tritt auch da deutlich erkennbar der
Gegenſatz hervor hie die Dreikaiſermächte, hie die Revolutionäre
von ganz Rußland, Frankreich und England

Es iſt bemerkenswert, daß bereits Fürſt Bismarck dieſen
Gegenſatz auch für ſeine äußere Politik als ſtark beſtimmend
erkannte. Jn ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ ſtellt er
an der Spitze des Kapitels über den Dreibund u. a. folgende
Betrachtungen an

„Der Dreibund, den ich urſprünglich nach dem Frankfurter
Frieden zu erreichen ſuchte und über den ich ſchon im September
1870 von Meaux aus in Wien und St. Petersburg ſondiert hatte,
war ein Bund der drei Kaiſer mit dem Hintergedanken des Bei-
tritts des monarchiſchen Jtaliens und gerichtet auf den, wie ich
befürchtete, in irgend einer Form bevorſtehenden Kampf zwiſchen
den beiden europäiſchen Richtungen, die Napoleon die republi-
kaniſche und die koſakiſche genannt hat, und die ich nach heutigen
Begriffen bezeichnen möchte einerſeits als das Syſtem der Ord-
nung auf monarchiſcher Grundlage, andererſeits als die ſoziale
Republik, auf deren Niveau die antimonarchiſche Entwicklung
langſam oder ſprungweiſe hinabzuſinken pflegt, bis die Unerträg-
lichkeit der dadurch geſchaffenen Zuſtände die enttäuſchte Bevölke-
rung für gewaltſame Rückkehr zu monarchiſchen Jnſtitutionen in
zäſariſcher Form empfänglich macht. Dieſem circulus vitiosus
zu entgehen, oder das Eintreten in ihn der gegenwärtigen Gene-
ration oder ihren Kindern womöglich zu erſparen, halte ich für

lebenskräftigen Monarchien näher
liegen ſollte als die Rivalität um den Einfluß auf die nationalen
Fragmente, welche die Balkanhalbinſel bevölkern. Wenn die
monarchiſchen Regierungen für das Bedürfnis des Zuſammen-
haltens im Jntereſſe ſtaatlicher und geſellſchaftlicher Ordnung
kein Verſtändnis haben, ſondern ſich chauviniſtiſchen Regungen
ihrer Untertanen dienſtbar machen, ſo befürchte ich, daß die inter-
nationalen revolutionären und ſozialen Kämpfe, die auszufechten
ſein werden, um ſo gefährlicher und für den Sieg der
monarchiſchen Ordnung ſchwieriger ſich geſtalten werden.“

Jnzwiſchen hat ſich die Lage Europas von Jahr zu Jahr
mehr als eine Beſtätigung der ernſten Mahnung des größten
Staatsmannes unſeres Jahrtauſends erwieſen. Und an dieſem



Kaiſertage haben wir Deutſche uns jener prophetiſchen Worte
mit beſonderem Ernſte zu erinnern. Ob der eherne Zwang
der Dinge zu einem Zuſammenſchluſſe der Monarchien gegen
über der revolutionären Gefahr führen wird, mag dabei ganz
dahingeſtellt bleiben. erfüllt es uns mit einem
Stolze, der aus echter Kampfesfreude entſpringt, daß in der
deutſchen Kaiſerkrone ſich der ſchönſte Hort der Kultur ganz
Europas verkörpert. Und umſo leidenſchaftlicher muß aus
allen deutſchen er deshalb an dieſem Tage das Hurra für
den Kaiſer klingen

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe gab der Präſi

dent v. Kröcher am Mittwoch, 25. Januar, eine Er
klärung ab, wonach er ſich bisher bei der Geſchäftsführung
von einem gewiſſen Wohlwollen habe leiten laſſen in der
Vorausſetzung, daß ihm der Takt und das parlamentariſche
Gefühl der einzelnen Herren zur Seite ſtehen würden.
Darin habe er ſich durch das letzte Auftreten der ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten getäuſcht geſehen. Deshalb
ſei er genötigt, in Zukunft die Geſchäftsordnung
ohne alle Rückſicht zu handhaben und falls ſie zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung nicht ausreichen ſollte, weitere
Verſchärfungen der Geſchäftsordnung fordern zu müſſen.
Er hoffe, bei der großen Mehrheit des Hauſes die Zu
ſtümmung ſür ſeine Erklärung zu finden. (Lebhafter Bei-
fall bei allen bürgerlichen Parteien.) Bei der r
zweiten Beratung des land wirtſchaftlichen
Etats, bemängelte der Abg. Niſſen (Däne) die Ein-
ſuhrbeſtimmungen für Vieh an der däniſchen Grenze. Abg.
Graf v. Spee (Ztr.) wies die unzutreffender Aus-
führungen des Abg. Leinort (Soz.) über die Lohn und
Lebens verhältniſſe der ländlichen Arbeiter zurück. Abg.
Ecker-Winſen ((natl.) wünſchte die Schaffung eines
norddeutſchen Naturſchutzparks. Miniſter Frhr. v. Schor
le mer trat mit größter Wärme für die Entſchuldung der
Landwirtſchaft ein. Die Regierung werde dieſe Frage
fortdauernd im Auge behalten. Auch die Sorge der inne-
ren Koloniſation liege der Regierung dauernd am Herzen.
Es müßte betont werden, daß auch der Großgrundbeſitz in
Oſtpreußen und Pommern ſich mit großer Energie und
namhaften Summen an der Belebung der inneren Koloni-
ſation beteilige. Zur Moorkultur ſollten auch die Pro-
vinzen herangezogen werden. Durch Einführung fremden
Piehes werde die Fleiſchteuerung nicht weſentlich zurück
gehen, wohl aber die Gefahr der Einſchleppung von Seuchen
größer werden. (Beifall.) Abg. Humann (Ztr.) befür-
workete die Errichtung einer allgemeinen Schlachtviehver-
ſicherung mit ſtaatlicher Unterſtützung. Abg. Hecken roth
(konſ.) bewies dem Abg. Leinert (Soz.), daß er nichts von
ländlichen und land wirtſchaftlichen Verhältniſſen verſtehe.
Aus eigenſtem Jntereſſe müßten Großgrundbeſitzer und
HKleinbauern feſt zuſammenſtehen und eine geſunde Bauern
politik treiben. Abg. Dr. Hahn (konſ.) betonte den
großen Nutzen der landwirtſchaftlichen Einkaufsgenoſſen-
ſchaften. Abg. Dr. Lohmann (natl.) begrüßt ein Zu
ſammengehen der bürgerlichen Parteien. Der Titel
Miniſhergehalt wird bewilligt, der ſozialdemo-
kratiſche Abg. Liebknecht nimmt dabei noch drei Ord-
nungsrufe in Kauf. Schluß 41 Uhr. Nächſte Sitzung:
Donnerstag, 26. Januar 12 Uhr.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchloß am Mittwoch die zweite Leſung

des Reichswertzuwachsſteuergeſetzes. S 51 legte die Rück
wirkung auf den 11. April 1910, dem Tage der Ein
bringung des Geſetzes, feſt. S 56 regelte die Forterhebung
des Umſatzſtempels bis zum 30. Juni 1914 feſt. Reichs
ſchatzſekretär Wermut h erklärte, daß in dieſen Para-
graphen der Angelpunkt des Geſetzes liege. Die Erträge
des Geſetzes ſeien dazu beſtimmt, die Koſten für die
Veteranenfürſorge und die neue Heeresperſtärkung zu
decken. Dieſe Erträge ſeien zwar ſchon weſentlich ge
ſchmälert worden, jedoch dürfe man an der poſitiven Wir
kung des Geſetzes nicht verzweifeln. Die Maßnahmen des
Geſetzes werden diktiert durch die Finanznot des Reiches.
Jn der nun folgenden Ausſprache ſtanden die Abgg. Graf
Weſtarp (ekonſ.), Dr. Weber (natl.), Dr. Jäger
(Ztr.). Euno (Fortſchr. Binder (Soz.) und
Dr. Arendt (Rp.) ebenfalls auf dieſem Standpunkt. Jn
der Abſtimmung wurde der Kommiſſionsbeſchluß auf Fort
beſtehen des Umſatzſtempels bis zum 30. Juni 1914, ſowie
die rückwirkende Kraft bis zum 1. Januar 1911 beſtätigt
und ferner ein Antrag Cuno (Fortſchr.) angenommen,
daß Veräußerungen, die am 1. Januar 1911 bereits der
Behörde eingereicht, aber noch nicht grundbuchlich einge
tragen wurden, ſteuerfrei bleiben ſollen. 8 55 gibt dem
Bundesrat die Vollmacht, die Steuer aus Billigkeits-
gründen zu erlaſſen und auch gewiſſe nicht im Geſetz berück-
ſichtigte Rechtsvorgänge zur Steuer heranzuziehen. Ein
bisher zurückgeſtellter Antrag Cuno (Fortſchr.) zum
S 3 verlangt, daß eine Beſteuerung nicht ausgeſchloſſen iſt,
wenn ein ſteuerpflichtiges Rechtsgeſchäft durch ein anderes
verdeckt wird. S 55 ſowie der Antrag Cuno wurden nach
kurzer Ausſprache angenommen. S 56 regelt die Abgabe
der von der Steuer befreiten Fideikommiſſe in Höhe von
Progent des Wertes. Ein Kommiſſionsbeſchluß be

freit von dieſer Abgabe die Landesfürſten
und Standesherren. Abg. Erzberger (Ztr.)
ſprach ſich gegen den Kommiſſionsbeſchluß aus, ebenſo Abg.
Dr. Weber (natl.). Abg. Graf Carmer (konſ.) ver-
langte entſchieden die Steuerfreiheit der Landesfürſten,
während die Abgg. Cuno (Fortſchr.) und Binder (Soz.)
ſich dagegen ausſprachen. Nach längeren Verhandlungen
wird die Beſteuerung des gebundenen Beſitzes beſchloſſen
ausgenommen bleibt der Beſitz des Landesfürſten und der
Landesfürſtin. Darauf wird das Reichsbeſteue-
rungsgeſetz mit einigen Anträgen zu S 5 in zweiter
Leſung awge nommen. Endlich wird noch die Fern
fprechgebührenordnung an die Kommiſſion zu
rückverwieſen. Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr.
(ElſaßlIothringiſche Verfaſſung.)

Deutſches Feich.
Der deutſche Kronprinz iſt am 25. Januar abends in

Allahabad eingetroffen. Die Einfahrtſtraßen vom Bahnhof
nach der Stadt ſind mit Laubgewinden und Fahnen geſchmückt.
Der Kronprinz ſchien bei beſter Geſundheit und begab ſich im
Automobil nach dem Gouvernementsgedäude.

Reiſe des Königs von Sachſen. Der König gedenkt am
30. Januar vormittags 7 Uhr 15 Min. vom Dresdener Hauptbahn
hofe abzufahren und über Wiesbaden mit dem Floyterpr nach
Genug zu reiſen. Die Ankunft in Genug fo am 31. Januar
vormittags. Der König begibt ſich dort an Vord des Lloyd
dampfers „Großer Kurfürſt“, der am 1. Februar nachmittags in
Neapel eintrifft, um am 5. Februar in Port Said anzukommen.
Die Ankunft in Suez erfolgt am 6. Februar, diejenige in Port
Sudan am 8. Februar. Jn Chartum gedenkt der König am
9. Februar einzutreffen.

Abſchied des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen. Prinz
et Karl von Heſſen, Oberſt des Jufanterieregiments

r. 81 hat ſeinen Abſchied eingereicht, und zwar aus Geſund
heitsrückſichten. Der Kaiſer hat das Geſuch genehmigt: gleich
zeitig wurde der Prinz zum Generalmajor befördert und zum
Chef des 81. Jnfanterieregiments ernannt.

General v. Hugo Nach ſchwerem Leiden iſt in
Stettin am 24. Januar der General der Juhanterke Conrad
v. s geſtorben. Der Verſtorbene ſtand à la suite des
Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV., erſtes
pommerſches Nr. 2, war vom 18. Juni 1892 bis 15. Juni
1896 Kommandeur dieſes Regiments und wurde am 18. Okto
ber 1902 zum kommandierenden General des 13. Armeekorps,
Königl. württembergiſches, ernannt.

Aus den konſervativen Fraktionen des Abgeordneten
hauſes. Von der konſervativen und der freikonſervativen
Fraktion iſt dem Vorſitzenden des Seniorenkonventes im Ab
geordnetenbauſe mitgeteilt worden, daß beide Fraktionen ſich
mit Rückſicht auf das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Ab-

bis auf weiteres an den Verhandlungen des
eniorenkonventes nicht beteiligen könnten, weil ſie jedes nicht

durch die Geſchäftsordnung gebotene Zuſammenwirken mit
dieſen Abgeordneten ablehnen müßten.

Der Reichsverband deutſcher Städte (Verband der kreis-
angehörigen Städte) hat bezüglich der Reichswertzuwachsſteuer
noch in letzter Stunde die Reſolution des Verbandes in ſeiner
am 22. Oktober v. Js. in Berlin ſtattgefundenen Mitglieder-
verſammlung mehreren Fraktionen des Reichstages noch einmal
unterbreitet. Dieſe Reſolution lautet: Der Ertrag der Reichs
wertzuwachsſteuer iſt derart zu verteilen, daß dem Reich den
Gemeinden, nicht aber auch den weiteren Kommunalverbänden
s zufallen; die Vorſchrift des Entwurfs, wonach die Landes-
regierung eine andere Verteilung des gemeindlichen Anteils be
ſtimmen kann, abzulehnen; die Gemeinden ſind berechtigt, mit
Genehmigung der Landesregierung eine Gemeindewertzuwachs
ſteuer für ihre Rechnung zu erheben.

Baſſermann ſoll nun abſolut in Saarbrücken ſein
„Glück probieren“. Nachdem er ſelbſt ſchon abgelehnt hat,
dort zu kandidieren, hat am 25. Januar trotzdem eine Vertreter
verſammlung des dortigen Nationalliberalen Vereins den Vor
ſchlag einer Kandidatur Baſſermann angenommen, ſo daß die
Proklamierung dieſer Kandidatur in der ſatzungsgemäßen zweitenVertreterverſammlung, die am 22. Februar ſtattfinde, Jeſichert ſei.

Eine ſüddeutſche Staatslotterie. Wie die „Münchener
Zeitung“ erfährt, gedenkt die bayeriſche Staatsregierung den
Gedanken einer ſüddeutſchen Staatslotterie derart zu fördern,
daß bereits im Herbſt dem zuſammentretenden bayeriſchenLandtage ein entſprechender Geſehentwnef unter
breitet werden könne.

Zu der Erhöhung der Auditorenbeträge für Ausländer
an den preußiſchen Univerſitäten ſchreibt man uns Seit
Jahren iſt im preußiſchen Landtage beim Etat der Univerſitäts
verwaltung immer wieder die S erhoben, bei den
Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen eine Ertk,öhung der
Jmmatrikulationsgebühren und Kollegiengelder für Ausländer
eintreten zu laſſen. Die Unterrichtsverwaltung hat ſich dieſen
Anregungen gegenüber rig ablehnend verhalten.
Denn man beſürchtete ähnliche Beſchränkungen gegen
deutſche Studierende an fremden Univerſitäten. Auch die
Bedenken gegen die Zulaſſung von Auslaändern an unſeren
techniſchen ochſchulen wegen der damit verbundenen
Gefahr einer wachſenden Konkurrenz für unſere Induſtrie ließ
die Unterrichtsverwaltung nicht als berechtigt gelten. Trotzdem
aber hatte der neue Kultusminiſter in der letzten Landtags
ſeſſion eine nochmalige Prüfung der Angelegenheit zugeſagt.
Er glaubte, eine Erhöhung der Kollegiengelder nicht in Aus
ſicht ſtellen zu können. ohl aber hielt der Miniſter es für
möglich, die Gebühren an denjenigen Jnſtituten, welche be
fondere Staatsaufwendungen erfordern, für Ausländer ent
ſprechend zu erhöhen. Man wird es als eine Konſequenz dieſer
Auffaſſung anſehen dürfen, wenn nunmehr für die ausländiſchen
Studierenden die Praktikantenbeiträge, Jnſtitutsgebühren und
Auditorengelder verdoppelt worden ſind.

Unterſchlagungen eines ſozialdemokratiſchen Kaſſen
beamten. Wie die ſozialdemokratiſche „Münchener Poſt“
mitteilt, iſt der Gewerkſchaftsbeamte Martin Boelt von der
Sektion der Straßenbahner des deutſchen Transport-
arbeiterverbandes flüchtig gegangen. Bei der von
Boelt verwalteten, in Liquidation befindlichen Krankenkaſſe der
Straßenbahner ſind bedeutende Fehlbeträge feſtgeſtellt
worden. Der deutſche Transportarbeiterverband wird die
veruntreute Summe decken. Gegen den Defraudanten iſt
Strafanzeige erſtattet worden.

Franzöſiſche und deutſche Bauunternehmer. Der Obmann
des franzöſiſchen Bauunternehmerverbandes, Villemin, teilt in
den Blättern mit, daß dem Verbande als Mitglied des inter
nationalen Kongreſſes für die Bauinduſtrievon dem Verbande der deutſchen Bauunternehmer ein Ver
ſtändigungsvorſchlag für den Fall einer Arbeiter-
ausſperrung vorgelegt worden ſei. Der Ausſchuß des fran
zöſiſchen Verbandes habe aber beſchloſſen, den deutſchen Vorſchlag
nicht in Erwägung zu ziehen.

Ausland.
Rußland und Jtalien. Auf dem Miniſterium des Aeußern

erfolgte am 25. Januar der Austauſch der Ratifikationsurkunden
zu dem am 27. November 1910 zwiſchen Jtalien und Rußland ab

eſchloſſenen Abkommen über obligatoriſche ſchiedsgerichtliche Bei
legung von Streitfragen. Das Abkommen wird am 26. Februar
in Kraft treten.

„„Reubau der franzöſiſchen Panzerſchiffe. Den Pariſer
Blättern zufolge hat der unter dem von Delcaſſé

Marineausſchuß der Kammer es dur gpfe t, daß die
anzerſchiffe, deren Bau im vorigen Jahre ngriff ge

nommen worden iſt, in drei Jahren fertiggeſtellt werden,
während man früher hierzu ſechs bis ſieben Jahre brauchte.
Der Marineausſchuß überwacht den Bau ſo genau, daß er alle
acht Tage über den Fortgang der Arbeiten ſich Bericht er
ſtatten läßt, um feſtzuſtellen, ob die Termine für die Her
ſtellung der einzelnen Teile auch eingehalten worden ſind.

Wieder Sabotage in Frankreich. In der Nähe des Bahnhofs
Pontſuronne bei Anerres wurden in der verfloſſenen t
die Signale zweimal von bisher unbekannt gebliebenen Tätern

ungen.ſabotiert. Vier Züge wurden dadurch zum Halten gezwu

Die Zefeltignng Vliſſingens. Eine Meldung aus dem Haag
beſagt: Ein a s Blatt hat die Nachricht verbreitet, die
e diplomatiſchen Vertreter bei den Signatarmächten
s Vertrages von 1889 die Neutralität Belgiens ſeien

angewieſen worden, bei den betreffenden Regierungen die Frage
der Befeſtigung Vliſſingens zur Sprache zu bringen. Demgegen
über wird von hieſiger zuſtändiger Stelle erklärt, daß der franzö
ſiſche Geſandte im Haag einen ſolchen Befehl nicht empfangen
habe. Der Geſandte hat im Gegenteil vor einer Woche im Auf
trage Pichons dem niederländiſchen Miniſter des Aeußern Auf-
klärungen über die Kammerrede Pichons gegeben, und indem er
deſſen Erklärung überreichte, verſichert, daß Pichon von den
freundſchaftlichſten Abſichten beſeelt ſei. Die franzöſiſchen Ge
ſandten bei den anderen Signatarmächten haben einen ähnlichen
Auftrag erhalten. Auf dieſen Auftrag bezieht ſich offenbar die
d des Blattes. Jn Beſtätigung vorſtehender Meldung
wird ſodann aus Paris gedrahtet: Entgegen den Meldungen
auswärtiger Blätter haben die Vertreter Frankreichs bei den
Signatarmächten des Vertrages von 1889 niemals Anweiſung er
halten, dieſen Mächten offiziell die Angelegenheit der Vliſſinger
Befeſtigungen zu unterbreiten. Es iſt ne unrichtig, daß
der franzöſiſche Botſchafter in Wien, Erozier, Befehl erhalten
habe, ſich zu dieſem Zwecke zum Grafen Aehrenthal zu begeben.
Die Haltung Frankreichs iſt übrigens von Pichon in der Depu-
tiertenkammer hinreichend klargeſtellt worden, ſo daß ſie nicht
durch tendenziöſe Hommentare entſtellt werden kann, die an
dauernd in der ausländiſchen Preſſe auftauchen.

Die Lage im Jemen. Die türkiſche Regierung hat, wie
aus Odeſſa gemeldet wird, drei Kreuzer der Freiwilligenflotte
zur Ueberführung von Truppen nach dem Jemen gechartert.

Nord amerikaniſche Zolltariffragen. Man meldet aus
Waſhington: Zu der einſtimmigen Empfehlung der Errich
tung eines ſtändigen Tarifausſchuſſes durch das Kongreßkomitee
für Mittel und Wege iſt zu bemerken, daß die Republikaner ent
ſprechend einer Milderung der Longworth Bill durch das Kongreß-
mitglied Dalzell darin übereinſtimmen, daß der Ausſchuß eine
Unterſuchung der Produktionskoſten im Jn- und
Ausland vornehmen ſoll, um die Zölle zu fixieren und die
Durchführung der Zollgeſetze zu überwachen. Der Tarifausſchuß
ſoll ferner unter Leitung des Kongreſſes für den letzteren Tarif
unterſuchungen anſtellen. Präſident Taft und die Bundes-
regierung ſind von dem Zuſtandekommen des Beſchluſſes ſehr be
ſarrpt ſeine Annahme in beiden Häuſern des Kongreſſes iſt ge

i

Neue Unruhen in Mexiko. Von San Antonio (Texas) iſt
amerikaniſche Kavallerie an die mexikaniſche Grenze abgegangen,
um während des wieder ernſter gewordenen Aufſtandes die
Neutralität aufrechtzuerhalten.

Das Arteil im Wedding-Prozeß.
Nun hat auch der dritte der Krawallprozeſſe mit der Verurteilung

der Angeklagten ſein Ende gefunden. Nach S ſtündiger Beratung
verkündete om Mittwoch abend der Landoerichtsdirektor Bah
folgendes Urteil 1. Bauarbeiter Hartmann 9 Monate Gefänonfs
2. Bauarbeiter Gierſch 5 Wochen Gefängnis 3. Milchhändler
Pagel Jahr Gefängnis; 4. Dreher Frießner 1 Mong Ge
fängnie 5. Schmidt Lube 1 Monat Gefängnis 6. Tiſchlerlehrking
Schulz 4 Monate Gefängnis 7. Arbeiter Rehhaag 5 Monat
Gefängnis 8. Arbeiter Brandt 3 Monate Gefängnis 9. Arbeiter
Wolter 3 Monate Gefängnis 10. Ehefrau Wolter 3 Monate
Gefänonis 11. Arbeiter Tietz Freiſprechung 12. Frau Rohloff
50 Mk. Geldſtrafe 13, Frau Haupt 50 Mk. Geldſtrafe 14. Frau
Plato w 100 Mk. Geldſtrafe 15. Hilfsmonteur Rudolph 1 Monat
Gefängnis 16. Maurer Kupper 4 Monate Gefängnis 17. Schmied
Sühring 75 Mk. Geldſtraf- 18. Hausdiener Hell wig 1 Monat
Gefängnis. Dem Polizeipräſidenten wird die Publikationsbefuguis
bezüglich der wegen Beleidigung verurteilten Angeklagten zugeſprochen.
Der Gerichtshof hat bei Hartmann Aufruhr, Landfriedensbruch, Wider
ſtand und Beleidigung, bei Pagel Widerſtand und Beleidigung, bei
Schulz ſchweren Aufruhr und Landfriedensbruch, bei Rehaag Auflauf
und Beleidigung, bei Rudolph verſuchte Sachbeſchädigung und bei den
übrigen Verurteilten durchweg nur Beleidigung angenommen.

Die Urteilsbegründung.
Bei der Begründung führt der Vorſitzende u. g, folgendes aus

Der Zeuge Schreiber hat auf den Gerichtshof keinen glaubwürdigen
Eindruck gemacht. Bei den tatſächlichen Feſtnellungen iſt das Gericht
den Ausſagen der vernommenen Poliz ibeamten gefolgt, es hat keinenGrund geſehen, an den eidlichen Segen dieſer Zeugen zu rütteln,

Allerdings behaupten einzelne Angeklagte, daß ſie von Polizeibeamten
geſchlagen worden ſeien. Dieſe Behauptungen haben aber
durch die Beweis aufnahme keine Beſtätigung ge
funden. Ausgeſchieden habe der Gerichtshof die Frage, ob der
Streik ein mehr oder weniger berechtigter war. Mildernd habe der
Gerichtshof berückſichtigt, daß ſich die Angeklagten im Zuſtand der
Erregung befonden. Dieſe Erregung war noch geſteigert durch das

Flugblatt d e es welches unmittelbar
nach Ausbruchs des Streiks verteilt worden war. Die Darſtellung
des Flugblattes war in einem Punkte unrichtig und der ganze Ton
war ein außerordentlich ſcharfer. Strafſchärfend ſei berücſſichtigt
worden, daß es ſich um eine außerordentliche Auflehnung gegen die
Beamten handelt und den Angeklagten dies zum Bewußtſein gekommen
ſein muß. Der Vorſitzende ſchloß hierauf um 6 Uhr die Verhand

Vermiſchtes.
ink. Der Kaiſer bei Tiſche. Der Geburtstag des Kaiſers ſtelltnaturgemäß an den Monarchen auch in Saſteetowiſher Hinſicht erhöhte

Anſprüche, da ſich an dieſem Tage in dem kaiſerlichen Schloſſe viele
Fürſtlichkeiten als Gäſte befinden, die offiziell bewirtet werden müſſen.
Neben der großen Frühſtückstafel. bildet das GalaDiner um 6 Uhr,
das im Ritterſaal ſtattfindet, die Hauptmahlzeit, Es wird nun von
Intereſſe ſein zu erfahren, wie der Kaiſer die 4 bei Tiſche verbringt.
Charakteriſtiſch für den Monarchen iſt der Umſtand, daß er lange
Mahlzeiten nicht liebt. Auch ein Galadiner darf nicht länger als eine
Stunde dauern, da der Kaiſer ziemlich raſch ißt und darum ſchnell
ſerviert werden muß. Sowie der Kaiſer mit einem Gang fertig iſt,
ſpringen die Lakaien hinzu, um die Gedecke abzuräumen und neue ſür
einen neuen Gang aufzulegen. Der Kaiſer ſelbſt bedient ſich bekanntlich
beim Eſſen ein s beſonders für ihn konnruierten Jnſtrumentes, das
vor Beginn eines jeden Diners von dem Leibjäger des Monarchen
auf ſeinen Platz gelegt wird. Dieſes Beſteck beſieht aus einem Stück
und iſt aus Silber angefertigt. Meſſer und Gabel ſind darin auf
ſinnreiche Weiſe vereinigt, da der Kaiſer nur die richte Hand zum
Eſſen benutzt. Der Kaiſer führt bei dem Diner eine angeregte Unter
haltung. Jm allgemeinen gilt der Grundſatz, daß nur derjenige ſich
mit dem Kaiſer unterhält, der von ihm angeſprochen worden iſt. Bei
den Diners wird aber von dieſem Biauche abgeſehen, im Gegen
teil, hier liebt es der Kaiſer, wenn die Gäſte ihn und ſich
ſelbſt gut unterhalten. Das Geſpräch wird über Gegenſtände
geiührt, die den Eingeladenen aus Berufeintereſſen beſonders
nahe liegen. Bei Tiſch werden beſonders gute und teure
Weine ſerviert. Der Kalſer ſelbſt trinkt zwar faſt gar keinen
altoholhaltigen Wein überläßt aber ſeiuen Gäten die Wahl
des Getränkes gers nach ihrem Geſchmack. Es iſt darum verkehrtk,
wenn jüngſt behauptet wurde, daß der Antialkoholismus des
Kaiſers auch bei allen offiziellen Diners durch die Wahl alkohol-
freier Weine für alle Gäſte zum Ausdruck kommt. Nach Tiſch be
eben ſich die Herren in das Rauchzimmer, die Damen in dieSalons Depeſchen, die während des Eſſens einlaufen, werden

vom Flügeladjutanten geöffnet und dem Kaiſer ſofort überreicht,
da ein Verzug nicht eintreten darf. Erfordert eine Depeſche eine
ſehr eilige Aniwort, dann diktiert ſie der Kaiſer noch während des
Eſſens einem Adjutanten, oder er ſchreibt die Antwort ſelbſt auf
das Formular des Telegramms nieder.
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ink. Chavez Todesſturz ein Attentat Aus Rom wird
uns geſchrieben: Ueber den Todesſturz des berühmten Aviatiters

und Simplonüberwinders macht jetzt deritalieniſche Flieger Graf Brazza, der in den Sportkreiſen Jtaliens
einen hervorragenden Namen beſitzt, in dem „Piccolo“ Florenz
eine Aufſehen Mitteilung. Graf Brazza war bei der
unglücklichen Landung des Simplonüberwinders perſönlich an
weſend, um den amtlichen Bericht des gelungenen Fluges zur Er-

teilung des Preiſes aufzuſetzen. Mit ihm waren zugleich die
beiden Luftſchiffer Mercatori und Dutien in Domodoſſola, um
den kühnen Luftfahrer zu begrüßen. Als nun Chavez aus einer
verhältnismäßig ſehr geringen Höhe herabſtürzte und unter dem
zerſchmetterten Flugapparat aben wurde, blieb Graf Br
mit ſeinem Freunde Mercatori auf dem Unglücksplatz, um die
Trümmer des Apparates zu bergen und, ſoweit es möglich war,
die Urſache der Kataſtrophe aus dem nd feſtzuſtellen. Wie
nun Graf Brazza erzählt, fiel es ſofort ihm und ſeinem Freunde
Merxcatori auf, daß ein Flügel des Flugzeuges auffa rweiſe
nur mit kleinen Nägeln befeſtigt war. Noch auffallender ſchien es
ihnen, daß dieſe mangelhafte Befeſtigung, die vielleicht in der
Eile hergeſtellt worden war, ſehr ſorgfältig mit Firniß und Lack
überdeckt war, gleichſam als ob dadurch das auffällige Ausſehen
dieſer Stelle hätte verborgen werden ſollen. Man konnte nicht den
Eindruck los werden, daß hier irgend eine ruchloſe im
Spiele war, die mit geübter Technik eine gewaltſame Aenderung
an dem intakten Zuſtande des Apparates vorgenommen hatte.
Sonſt würden darauf nicht ſolche Bemühungen verwandt worden
ſein, die ſchadhafte Stelle durch hübſche Uebermalung zu über
decken. Bei einer Reparatur, die vielleicht von Chavez ſelbſt an
geordnet worden war, würde jedenfalls auf die Schönheit des
Ausſehens bei weitem nicht ſolch ein Gewicht gelegt worden ſein.
Graf Brazza teilte ſofort ſeinen Verdacht der Sachverſtändigen-
kommiſſion des Simplon-Fluges mit. Es wurde aber trotzdem
eine Unterſuchung nicht eingeleitet, jedenfalls aus dem Grunde,
weil man das internationale Aufſehen fürchtete. Die Sachver-
ſtändigen, die bei der Kataſtrophe anweſend waren, waren aber
alle der Anſicht, daß der Abſturz des Chavez nur aus dem Grundeerfolgt war, weil der Flügel fuſoige der mangelhaften Befeſtigung

gebrochen war. Der Bruch eines Flügels wurde auch amtlich als
Urſache der Kataſtrophe bezeichnet, ſo daß ſich die amtliche Feſt
ſtellung mit dem auffälligen Befunde deckt. Jedenfalls gegen den
Willen der Attentäter hat die Befeſtigung des Flügels während
des ganzen Fluges vorgehalten, um in der letzten Minute die
Urſache des Todesſturzes des kühnen Simplonüberfliegers zu
werden. Ueber die Perſönlichkeiten der Attentäter kann Graf
Brazza keinerlei Auskunft geben, da es ſich um irgend einen der
vielen Techniker handeln kann, die vielleicht aus irgend einer
Urſache dem Chavez feindlich t geweſen ſind und nun auf
dieſe ſchreckliche Weiſe ihre Rache an ihm ausübten. Graf Brazza
erklärt, daß er jetzt nicht mehr länger ſchweigen könne. Es iſt an-
zunehmen, daß auf Grund dieſer Anklagen nun eine eingehende
Unterſuchung dieſes geheimnisvollen Vorganges ſtattfinden wird.
Es iſt aber fraglich, ob ſie nach ſo langer Zeit noch Erfolg habenwird, da inzwiſchen alle Beweisſtücke vernichtet und alle Spuren

verwiſcht find. Man darf aber einer amtlichen Erklärung mit
Spannung entgegenſehen.

Anmeldungen zur ſchwediſchen Turnanſtalt in Stockholm.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet: Jn letzter Zeit
hat ſich die Zahl der Ausländer, die an dem Unterricht der
lichen ſchwediſchen Turnanſtalt (Kungl. Gymnaſtiska Central-
inſtitutet) in Stockholm teilzunehmen wünſchen, weſentlich ver
mehrt. Die Leitung dieſer Anſtalt hat daher angeregt, daß künftig
Geſuche um Zulaſſung rechtzeitig geſtellt werden, am zweck-
mäßigſten vor Beginn des Schuljahres. Dadurch wird es möglich,
geeignete Maßnahmen zu treffen, damit die an dem Unterricht
der Anſtalt teilnehmenden Ausländer der Zahl nach gleichmäßiger
verteilt werden können und nicht durch eine gleichzeitig teil
nehmende größere Anzahl dem Unterricht hinderlich werden. Da
das Schuljahr am 15. Oktober beginnt, empfiehlt es ſich, Geſuche
vor dem 1. September an das Miniſterium des Aeußern in Stock-
holm gelangen zu laſſen.

Von Wilderern erſchoſſen. Man meldet aus Neu-Radomsk:
Auf dem Gute Serkursko wurde der Oberförſter Adam Kledos
von e erſchoſſen, als er beim Abendeſſen in ſeiner Woh-
nung ſaß.

Bubenhand. Das wertvolle Gemälde Chriſtus und
Barnabas“ des Münchener Künſtlers Kurt Witte wurde in
einer Privat- Kunſtausſtellung in Düſſeldorf durch Schnitte
vollſtändig zerſtört. Der Täter iſt unbekannt.

Einem Schwindler in die Hände gefallen Der Konſervator
des Lonvre Muſeums in Paris, Ravaiſſon, hat einen gewiſſen
Dr. Krumberger, der Brüſſel als ſeinen Wohnort angob, vier
wertvolle Gemälde anvertraut. Es iſt jetzt feſtarſtellt worden,
daß er einem Schwindler zum Opfer gefallen iſt, da Krumberger in
Brüſſel voſiſtändig unbekannt iſt.

W. Die Peſt in China. Dem „New York Herald“ wird aus
Peking gem ldet, daß die Peſt im Jnnern Chinas ſich mit er
ſchreckender Schnelligkeit ausbreite. Jn Fnuſchiatien ſeien der
Seuche in der vergangenen Woche insgeſawt 2776 Menſchen erlegen.
Der internationale Gerichtshof von Tientſin habe ſeine Sitzungen
unterbiechen müſſen, da die Richter vor der Peſt geflüchtet ſeien. Auch
aus Pekina flüchteten die Europäer.

Der Stettiner „Vulkan“, Die Meldung eines Blattes, wonach
der aanze Betri b des „Vulkan“ nach Hamburg verlegt werden ſoll,
iſt in dieſer Form unrichtig und wohl auf die durch die Preſſe
gegangene Nachricht von Verſchiebungen im Vorſtande und der Ueber
ſiedelung von vier Direktoren und einem Teile des Beamtenkörpers
nach Hamburg zurückzuführen. Der Bau von Lokomotiven, Torpedo
booten und kleineren Schiffen, bei denen ein großer Tiefgang nicht in
Frage kommt, wird nach wie vor in Stettin vorgenommen werden.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Maja Samnuelſen und Marie Heisler. Jn der

gewaltigen Ueberfülle muſikaliſcher Produktion und bei der meiſt erſtaun
lichen Güte und Vollkommenheit des Gebotenen wird es heutzutage den
Anfängern nicht gerade leicht gemacht, ein beſcheidenes Plätzchen in der
langen Reihe berühmter oder wenigſtens bekannter und genannter
Konzertgeber zu erobern. Die beiden jungen Daumen, die ſich geſtern
unſerm Publikum im „Mozartſaal“ vorſtellten, haben ihren Leiſtungen
nach noch nicht zu viel Anwartſchaft auf künſtleriſchen Ruhm. Am
eheſten wird vielleicht die Pianiſtin Fräulein Maja Samuelſen
auf eine ausſichtsreiche Lauibahn hoffen dürfen. Jhr Spiel iſt weder
techniſch noch geiſtig bis zur Reife gediehen, allein es iſt gut fundiert
und hoffentlich auch entwicklungefähig. Die Fingerfertigkeit iſt ſehr
anerkennenswert, erreicht oft Rundung und Eleganz, gelangt aber
niemals im Forte zu rechter Kraftentfaltung. Ueberhaupt war Kraft
und Fülle des Tones vielfach zu vermiſſen. Mindeſtens ſind beide
Arme ungleich im Anuſchlag. Meiſt ging das Spiel des rechten unter
der Wirkung des linken verloren. Frl. Samuelſen muß alſo noch tüchtig

e e h e eder von
Das wird

jungen Dame um ſo beſſer gelingen, als Hauſe aus gute
muſikaliſche Ankagen zu beſizen ſcheint. Jn den Stücken von Händel
und Dowell zeigte ſich ihr Vortragstalent am überzeugendſten. Für
die Rhapſodie von Brahms fehlt ihr trotzige rhythmiſche Schärfe, für
Chopin Poeſie des muſikaliſchen Ausdrucks. Die nötige Empfindung
mag ſchon in Frl. Samuelſen wach ſein, aber ſie weiß ſie noch nicht
mitzuteilen.

Ebenſo wie die Pianiſtin hatte auch Frl. Marie Heis ler ein
Programm aufgeſtellt, das ihrem Geſchmack alle Ehre machte. Vrahms,

anz und Hugo Wolf waren mit Beiträgen vertreten. Leider war
rl. Heisler in ihrer geſanglichen Ausbildung dieſen ſchönen Sachen

nicht im mindeſten gewachſen. Jhr Geſang bewegt ſich in der Höde
eines mä Dilettantiemus. Die Stimme beſitzt in der obern Lage
ein paar Töne, iſt aber ſonſt zu ſchwach und unfertig für den
Konzertſaal. entwickelt iſt das muſikaliſche Seelenleben von

l. Heisler es genügte kaum für die Uebermittlung reiner muſikaliſcher
yrik. Jedenfalls wird die junge Dame an Erziehung von Stimme,

Ohr und Vortrag noch viele Mühe und Sorgfalt anwenden müſſen,
um im Konzertſaal beſtehen zu können. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei noch ein letzter Hinweis auf die an Kaiſers Geburts
tag nachmittags 3 Uhr ſtattfindende r r zu
kleinen Preiſen „Zopf und Schwert“ von Gugzkow geſtattet. 8
geſamte Perſonal des Schauſpiels unter Regie des Herrn Scholling
iſt in größeren und kleineren Aufgaben beſchäftigt. Abends 7 Uhr
geht bei feſtlich erleuchtetem Hauſe nach der Jubel-Ouverture von
C. M. v. Weber unter Kapellmeiſter Mörikes Leitung Humperdincks
Oper „KLönigskinder“ zum dritten Male in Szene. Sonn
abend wird zum letzten Male „Der Kaufmann von Venedig“ ge-
geben. Schülerkarten zu 1.10 Mk. ſind an der Tages und Abendkaſſe
erhältlich. Sonntag nachmittag „Mignon“ als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen. Abends 72 Uhr drei Einakter: „Osvalleria
rusticana“ (Oper von Mascagni), „Sonne und Erde“ ans
divertiſſement) und „Brüderlein fein“ (Operette von Leo Fall). Die
nächſte Aufführung der Operette „Der Graf von Luxemburg“ findet
am Montag, den 30. er. ſtatt. Jn Vorbereitung für Donners
tag, den 2. Februar: „Die törichte Jungfrau“, Schauſpiel in vier
Akt n von Henry Bataille. Freitag, den 3. Februar Einmaliges
Gaſtſpiel der Königl. Sächſ. Kammerſängerin Frl. Eva von der Oſten
von der Dresdener Hofoper als Carmen. Vorbeſtellungen werden zu
ſämtlichen Vorſtellungen angenommen mit Ausnahme der Gaſtſpiel-Vorſtellung, zu welcher die Vilene zuzüglich Beſtellgebühr ſchon jetzt

an der Tageskaſſe des Stadttheaters erhältlich ſind.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Das Jbſentheater, welches, auf ſeinem internationalen Gaſt
ſpiel begriffen, am Freitag in Halle Henrik Jbſens „Wenn wir
Toten erwachen“ zur Aufführung bringen wird, erntet überall
Erfolge. Maria Rehoff, welche an der Spitze ihres eigenen Enſembles
ſteht, wird als hervorragende Jbſendarſtellerin gefeiert neben ihren
Leiſtungen wird in erſter Linie Fritz Wolter hervorgehoben, welcher
hier als „Rubek“ auſtreten wird, während Maria Rehoff felbſt die
Rolle der „Jrene“ darſtellt, Eine Wiederholung dieſes Gaſtſpiels
iſt ausgeſchloſſen, da das Jbſentheater bereits Sonnabend kontraftlich
anderweit gebunden iſt. Am Sonnabend wird hier das intereſſante
Schauſpiel „Quitt“ (drei Szenen aus dem amerikaniſchen Leben)
mit Carl Schönfeld als Gaſt bei gewöhnlichen Preiſen zur Aufführung

ebracht vorher wird noch der Einakter „Ein Einbruch“ gegeben.
ie nächſte Extravorſtellung bei kleinen Preiſen findet Sonntag nach

mittag 4 Uhr ſtatt es gelangt Schönthan u. CoppelEllfelds drei-
aktiges Luſtſpiel „Die goldene Eva“ zur Aufführung.

Die junge amerikaniſche Klaviervirtuoſin Wynne Phyle, die
erſt kürzlich im Beethovenſaal in Berlin mit ihrem eigenen Klavier
abend einen ſo koloſſalcn Erſolg hatte, daß ſelbſt die „Allgemeine
Muſikzeitung“ von einer neuen pianiſtiſchen Größe ſpricht, wird nun
mehr auch in einer Anzahl größerer Städte Deutſchlands konzertieren.
Wynne Phyle, nebenbei geſagt eine klaſſiſch ſchöne Erſcheinung, die
„Signale“ nennen ſie „The Gibſon-Girl of the Piano“, ſtammt aus

Texas. Wie wir hören, werden wir auch hier in Halle in Bälde
Gelegenheit haben, uns von ihrem Können ſelbſt zu überzeugen.

Knrorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg im Harz, 25. Januar. (Wetterbericht.)

Schneehöhe: 30 em, 2 em Neuſchnee Temperatur: 19 R Baro-
meterſtand: feſt, 718 (708 normal); Wind Weſt Skibahn: mäßig
Schlittenbahn ſehr gut; Rodelbahn mäßig. Trübe, Schneeſturm.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., iburg,
25. Januar. Angekommen: „Weſterwald“ 24. Jan. in Veracruz.
„Antonina“ 24. Jan. in Progreſo. „Sparta“ 24. Jan. in Havanna.
„Hohenſtaufen“ 24. Jan. in Liſſabon. „Slavonia“ 25. Jan. in
Schanghai. „Windhuk“ 25. Jan. auf der Elbe. „Sachſen“ 25. Jan.
in Ankwerpen. „Segovia“ 25. Jan. in Kobe. „Numantia“ 25.
in Liſſabon. Abgegangen: „Moltke“ 24. Jan. von New-Pork.
„Galicia“ 24. Jan. von Barbados. „Jthaka“ 24. Jan. nach Tene-
riffa. „Navarra“ 24. Jan. nach Hamburg. „König Friedrich
Auguſt“ 24. Jan. von Buenos Aires. „Abeſſinia“ 24. Jan. nach
Hamburg. „Silvia“ 25. Jan. nach Hamburg. Paſſiert: „Spreewald“ e Jan. Oueſſant. „Lome“ 25. Jan. Dover. „Granada“
25. Jan. Oueſſant. „Salamanca“ 25. Jan. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Januar. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Hongkong an.
„Wittekind“ Dienstag von Las Palmas ab. „Schleswig“ Diens-
tag von Syrakus ab. „Greifswald“ Dienstag St. Vincent paſſ.
„Crefeld“ Dienstag von Liſſabon ab. „Bonn“ Montag von Bahia
ab. „Friedrich der Große“ Dienstag Dover paſſ. „Roland“ Mitt-
woch Ligzard paſſ. „Prinzeß Alice Dienstag von Algier ab.
„Thüringen“ Mitwoch Vliſſingen paſſ. „Heidelberg“ Mittwoch
St. Vincent paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Januar. „Henriette
Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Hans Woermann“
Dienstag von Lome ab. „Eleonore Woermann“ Dienstag von
Monrovia ab. „Den of Crombie“ Dienstag von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Januar 1911.

Aufgeboten: Der Papierfabrikleiter, Jngenieur Kurt Hartwig,
Cöthen und Jrene Fleiſcher, Hafenſtr. 3. er Fabrikarbeiter Paul
Penz und Emma Sipp, Schloſſerſtr. 5. Der Büffetier Heinrich Kehl,
Gr. Märkerſtr. 21 und Marie Sachſe, Gotha.

Eheſchließungen: Der Gärtner Karl Schmidt und Maria Muſſel,
Pfännerhöhe 73.

Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Moritz, Spitze 15, S. Ernſt. Dem

e räe Veit, n S. Kurt. eneider Fritz Trübiger, Zur Rudi. Dem rrführer Fraw ichter, M rchhof 3, T. M Dem Gärtner
Arno Oertel, geh Arno.Geſtorben: Des erSozietätsinſpektors Otto Burkhardt Ehefrau
Marie geb. v. Keller aus Herzberg a. E., 57 J., Grünſtr. 7/8. Des
Schneidermeiſters Franz Stegmann Ehefrau Jda geb, Schuber aus
Eisdorſ, 50 J., Klinik. Des Maurers Heinrich Goldmann Ehefrau
Minna geb. Kramer aus Teuchern, 38 J., Klinik. Des Kernmachers
Max Kamm T. Margarete, 1 J., Weingärten 28. Die Witwe Friederike
Rummelt geb. Schuhmann, 79 J., Delitzſcherſtr. 74. Der Kaufmann
Louis Elſite, 62 J., Landwehrſtr. I. Der Oberbahnaſſiſtent Franz
Kaelke, 52 J., Thomaſiusſtr. 45.

Aufgebote; Der Lehrer F. R. A. Swet, Leipzig-
Reudnitz und E. G. Lügner, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Januar 1911.
6 G tWoren- Dem Krankenwärter Otto Menzel, Hardenbergſtr. 2,

Otto.

Geſtarben: Der Jnvalide Auguſt Dahl, 79 J., Lettinerſtr. 1.
Die Witwe Emma Hackert 7 Reinitz, 50 J., Wilhelmſtr. 20. Die
Witwe Emilie Brode geb. Brand, 79 J., Schulberg 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Januar, früh 7 Uhr.
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22Tempe TemperaturOrt Auſt Wind Wetter gadruck ratur höchſter niedrig SStand Stand 2

Haulel) 764,8 4 W 7 bedeckt 4 -0 0
Torgau?) 763,6 4 8W 5 4 2 1Nordhauſens) 765,6 5 W 3 s -2 4
Magdeburg“) 63,1 6 WV8W al 6 o
Gardelegen) 762,1 7 W 4 7 1 nBrocken J e S S IIGeſtern geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge,
nachts Regen. 9) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern
früh ſchwacher Regen. Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Ein tiefer Luftwirbel liegt heute an der mittleren nor-
wegiſchen Küſte und veranlaßt in Wechſelwirkung mit dem hohen
Druck über Frankreich in ganz Deutſchland eine ſtarke weſtliche
Luftbewegung, die eine weitere Zunahme der Temperatur ver-
urſacht hat. Jm Dienſtbezirke ſind die leichten Niederſchläge heule
bei 4—-7 Grad Wärme allgemein in Regen übergegangen. Da im
Rordweſten der britiſchen Jnſeln bereits ein neues Teiltief an-
gedeutet iſt, ſo haben wir nach vorübergehendem Aufklaren wieder
unruhiges, trübes, mildes Wetter mit Regen zu erwmarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 27. Jannar Nach vorübergehendem Aufklaren wieder unruhiges,
trübes, mildes Wetter mit Rogen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Januar: Unruhig, mild, vor

herrſchend wolkig bis trübe, Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Jaunar Etwas kälter, zeit

weiſe heiter, vielfach wolkig, windig, etwas Regen in Schauern.

Maxrktpreiſe
in der Woche vom 15d. bis 21. Januar 1911.
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Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 24. Januar 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Verantwortlich: Ylr Politik und Feutlleton: r. Walther Gedensloben;
für Vroving, Allgemeines, Börſen u. Handeltteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 10 Uhr,
für die ödrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Wir empfehlen von frisoher Sendung: Prachtvolle

süsse A
Feruer:

mittelgross gros Messina-Bliutorangen
100 Stück 4.25 100 Stüek 50 100 Stüek 9.50
Ha. 0.55 e Dizd. I. 20 Beste Rügenwatüek 5.50 Grossebeste grosse Lifronen c e er Haaren es. 0.80.

Blaue Brüss. Weintrauben, franz. Calvillen, bildschöne Madeira Ananas.

[lis4
Feinste Olcdenb. Süssrahm- Butter Pfd. I. 50 E.

das Beste, was in Tafelbutter hergestellt wird.

Frische Kieler Schleſhücklinge und Speckflundern.
Echte Kieler Sproffen, beute Pfund T, OO Ax.
Delikate frischgeräucherte Flussaalts FPtfond 2.20 A.

Prathtwolle Riesen-Heunaugen, Stück 35 Pf., Doze (es. 4 St.) I. 40. Dose (ca. 8 St.) 2.60.
in ganzen Stücken Pfund 2.10 ar.

Mitglied desPottol Broskowslkl,
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Tulpe, Anstich von Münczu Kaisers Geburtstag
im Rierrestaurant:hener Doppel-Spaten,

Café Mon
Walhalla

Direktor u. Besitzer:

a) Nachtarbeit
b) Verbotene Frucht;
e) Die unmoralische Wohnung
d) Z. 28. Male Los Nr. 33.

Freitag, den 83. Februar: Maskenball
in der grosszügigsten Weise, Glänzend dekoriert.

Kaisers ſighurfstag Blite Abend.
Das bejubelte Lachprogramm!

Jheafe
Paul Blüthgen.

J

Finrzig!?
Original-

Parisiana
nur noch bis
31. Januar.

Metropol-Hotel-WMeinrestaurant

Freitag, den 27. Januar 1911,
abends von s Uhr ab

zur Feler des Geburtstages Sr. Majestät
Kaiser Wilhelms II.

Fest Soupers à parte,
à Couvert 2.-- und 3. Mk.

T TWTafſelmusi K. W l1I172

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [163
Große Auswahl, billigſte Preiſe.

Letzte Woche
Winter Räumungs-

Ausverkaufs.
Winter- Waren
zu jedem annehmbaren Prelse.
I. biehermann,

Bernburgerstr. 30.

Neues Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner,

Freitag JbſenTheater.
Gaſtſpiel Maria Renorr mi

eigenem Enſemble: [1162
Wenn wir Toten erwaehen.

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 27. Jau. 1911
Zur Feier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs
nachmittags 3 Uhr:

Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Zopf und Schwert.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen

von Karl Gutzkow.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Friedrich Wilheim l.,

König v. Preußen,
Vater Friedrich des

Großen A. Friedrich.Die Königin, ſeine
Gemahlin E. Schlöſſer.

Prinzeſſin Wilhelmine,
beider Tochter M. Schlomka

Der Erdprinz von
Bayreuth H. Pfund.

General v. Grumbkow) W. Eichſtaedt
Graf Schwerin EmilLübben,
Graf Wartensleben A. Nicolai.
[Räte und Vertraute des Königs)
Graf Seckendorf,

Kaiſerl. Geſandter W. Sieg.
Ritter Hotham, groß

britann. Geſandter G. Rudolph.
Frau von Viereck M. Brandow.
Frau von Holzendorf) WaliterHörig

[Damen der Königin)
Frl. von Sonngfeld,

Dame d. Prinzeſſin Johanna
Zimmermann.

Eversmann, Kammer
diener des Königs G. Thies.

Kamke, Kammerdiener

der Königin Otto Krahl.
Eckhof, ein Grenadier Dr. Liebſcher.
Ein Lakai des Königs A. Schabbel.
Generäle, Offiziere, Hofdamen,
die Mitglieder der Tabaksgeſellſchaft

Grenadiere, Lakaien.
Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 5! Uhr.

Abends 7 Uhr:
131. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

ubel-Ouverture
von Carl Maria von Weber.
Dirigent: Alfred Elsmann.
Königskinder.

Muſikmärchen in 3 Bildern.
Muſik von Engelbert Humperdinck.

Text von Ernſt Rosmer.
Jnſzenierung M. Richards.

Spielleitung Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. Nagel.
Der Spielmann O. Rudolph.
Die Hexe Ruth Aſhley.
Der Holzhacker Theo Raven.
Der Beſenbinder Fr. Gruſelli.
Sein Töchterchen M. Schick.
Der Ratsälteſte V. van Horſt.
Der Wirt K. Kruthoffer.
Die Wirtstochter Lotte Voß.
Der Schneider K. Tallard.
Die Stallmagd WalterHörig
Eine Frau a Jerzrol

Bergholz.Zwei Torwächter E. Hamme
Volk, Ratsherren und Ratosfrauen,
Bürger, Bürgerfrauen, Handwerker,

Spielleute, Mädchen, Burſchen,
Kinder.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [1161

Sonnabend, d. 28. Jan. 1911
132. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male:

Der Kaufmann von Venedig.

Bühnengenoſſenſchaft

Hulle g. 6.

Mittwoch, d. 1. Februar

in den Kuſſerſälen

Das Guulerfeſt

in guter alter zeit.

Karten zu Mk. 25 (reſerv.
Loge), Mk. 5 und Mk. 3 in
den Hofmuſikalienhandlungen

Hothan und von Koch.

Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und delikater kleiner

Jmbiß im [993b

Weinhaus Broskowski,

Privat-Danzunterrieht re
jed. Zeit Id. Fröde, Brandenburgerſtr. II.

W Guuter, kräftiger W
krwet Mutagener wen
M. BReyer, Friedrichſtraße 6.

opolz Anstich von Doppel-Spate

Apollo Theater
e S c

e e e

I

c

Monat Februar ſastspiel

10hDr blasen

Grancdd Hotel Berges
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Deutschen Kaisers wird Freitag, den 27. ds. Mts.

Festmanh an kleineren Tischen
im Weinsalon stattfinden, Zu diesem Festmahl wird die aus den Künstler- Abend-
Konzerten wohlaufgenommene Kapelle Konzertieren. Vorausbestellungen auf einzelne

Tisehe werden hierzu noch angenommen, Tel. 810 und 1485.

(1177

un Erholungs-7
W

mit erstklassigen Dampfern regulärer Linien nach
Aqypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen

J Meere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira u. s. w.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australien

Reisen um die Welt
Im Anschluß an die Mittelmeerdampfer des Nord-
deutschen Lloyd verkehrt regelmäßig zwischen
Hamburg Bremen Genua und umgekehrt der

e (Luxus-Zug) über Köln-Lloy u Expreb Wiesbaden-Basel-Mailand

Nähere Auskunft erteilen:

Norcldeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen,

in Halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse (Stadt Hamdburg).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Dautsche Kriegerbundes-
sowie Vereinsabzelchen,

BRänder und Rosetten
fertigt in jeder Art

Gustav Uhlig,
Uhrmaoher, [1195

Grösstes Lager der Provinz,
Halle a. S., unt. Leipzigerstrasse.

r

jobg 9 bartn

Freitag, 27. Januar,
nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert,
ausgeführt vom [1179

Rohland Orchester.
(Leitung; Herr Kapellmeiſter

F. Rohland.)
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Tulpe.
Jeden Donnerstag Abend:
Warmer SchinKen mit
Mayonnaisensalat L.
Jeden Freitag Abend:

Warme Schlachteschüssel,
bestehend aus Rot- u. Leber-
wurst, Wellfdoisch und Niere

in der Brühe 85Jeden Sonnabend Abend:

Direktion: Gustav Poller.

Letzte Woche!
Ein Erfolg

ohnegleichen!“

Chung-Ling-
Hee-Truppe.

Schü- Delina.

Maoſd-TNenter.

a

e

e
e

v

Heute, Donnerstag, d. 26. Jan.

Zum erſten Male e

u. die übrigen Attraktionen.

r Vfannuchenböckere

empfehle ieh

k. velhetgek.PHlanmenmus

1 Pfd.
gen. Harmelade, 1 Pld. 0

f. Aprikosen u. Prdbeer-

konſitür, ausgewogen, 1Ptd.,
Hamburger Sehmal,,

975

allerbestes, 1 Pra.

A. Traufwein
Gr. Ulrichstrasse 31

Fernsprecher 1421.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei
Kataloge gratis und franko.Bayrische Kalbshaxe L. mee

Mit 2 Beilagen.

h
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I. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Januar 1911.

Gedenktage-
27. Januar.

1756. Der Tonkünſtler Wolfgang Amadeus Mozart geboren.
1775. Tr Philoſoph Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling

geboren.
1786. Der Reitergeneral Hans Joachim von Zieten geſtorben.
1808. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß geboren.
1814. Der Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geſtorben.
1824. Der holländiſche Maler Joſef Jsraels geboren.
1825. Der Romanſchriftſteller Balduin Möllhauſen geboren.
1836. Der Romanſchriftſteller Leopold von Sacher-Maſoch

geboren.
1850. Der Bildhauer Johann Gottfried Schadow geſtorben.
1853. Der erſte Landtag in Sachſen wird eröffnet.
1859. Kaiſer Wilhelm II. geboren.
1877. Die Gerichtsverfaſſung des Deutſchen Reiches wird

publiziert.
1901. Der Opernkomponiſt Giuſeppe Verdi geſtorben.
1909. Der franzöſiſche Schauſpieler Benoit Conſtant Coquelin

geſtorben.

Tagesſpruch: Was wir verlieren, geht keinem an,
Was wir gewinnen, jedermann.

G. v. Oertzen.

Kaiſers Geburkstagsvorfeier des honſervativen

Vereins für Halle a. S. und den Saulhreis.
Die Konſervativen von Halle und dem Saalkreis ſind nicht nur

in ihren Vereinsverſammlungen ſehr tätige Leute, ſondern ſie wiſſen
auch etwaige feſtliche Veranſtaltungen, denen immer eine patriotiſche
Veranlaſſung zu Grunde liegt, in der ihnen z kommenden würdigen
Art zu feiern. Geſtern Mittwoch wurde in üblicher Weiſe Kaiſers
Geburtstag im großen Saale der „Thaliaſäle“ begangen. Dieſer
Saal war aufs beſie hergerichtet worden. Draperien in den Landes
und Reichsfarben ſchmückten die Wände. Jnmitten von Grün,
umſäumt von Fahnentuch auf der Bühne, ſtand die Büſte
des Kaiſers, der am Freitag ſeinen 52. Geburtstag feiert;
wir wollen hoffen und wünſchen, in voller körperlicher und
geiſtiger Friſche. Der große Saal war dicht gefüllt von Beſuchern,
deren freudige Mienen dartaten, daß ihnen das Sprichwort von frohen
Feſten „kein leerer Wahn“ ſei. Und noch eine Bemerkung hatte der
unbefangene Zuſchauer machen können. Häufig genug wird von den
Anhängern des roſaroten Blocks den Konſervativen der Vorwurf ge
macht, daß ſie zu alt ſeien, als daß ſie neuen Wegen entgegengehen
könnten. Und weiter glaubt man, daß es immer nur „Vormärzliche“
ſeien, die da konſervativen Zielen anhängen. Als ob „konſervativ“
im politiſchen Sinne gleichbedeutend wäre mit dem Zurückfluten in
Zuſtände, die wir längſt hinter uns haben Wer die Zuſammenſetzung
der geſtrigen Feſtverſammlung in den „Thaliaſälen“ ſah, der konnte
billig erſtaunt ſein über das friſche Blut, das da in lebendiger Be
geiſterung ſür alles Große und Edle ſich betätigte. Die Konſervativen
dürſen ſagen, ſie haben jenen Teil der Jugend für ſich gewonnen, der
ſich wicht im Ueberſchwang ſeiner Gefühle verliert, ſondern zielbewußt
und totkräftig dem hohen Ziel nachſtrebt, das die konſervative Welt
anſchauung am Ende ihres Weaes geſetzt hat.

Nach der Bachſchen Jubelouverture wendete ſich der Vorſitzende
des konſervativen Vereins, Herr Profeſſor Dr. Such sland, zu einer
Begrüßung an die Erſchienenen. Jeder, der etwas Großes will,
ſei auf die Hoffnung angewieſen. Bei allem Tun ſei die Hoffnung
die Schildträgerin des Gelingens. Wenn man eine Tat nie ohne
Hoffnung auf irdiſche oder himmliſche Güter vollbringt oder vorhat, dann

ſehle auch das Glücksgefühl. Die Hoffnung gibt auch in den
ſchwierigſten Lagen die Kraft zu vielerlei Arbeit. Das Staateweſen
iſt ebenſo ein lebendiger Körper wie die Einzelnen, die den Staat
bilden. Die Hoffnung habe ein großer ſchweizeriſcher Volkekenner
nicht als ein tatenloſes Hinblicken auf die Zukunft ſondern
als ein Arbeiten in und an der Gegenwart bezeichnet, damit ſie eine
ſegensreiche Zukunft möglich macht. So habe die konſervative Partei
ihre Aufgabe ſtets ausgeführt und man werde auch niemals die
konſervative Partei irgend einmal abſeits ſtehen ſehen. Sie habe
immer in der vorderſten Reihe geſtanden, wenn es galt, tatkräftig
Arbeit zu leiſten, welche einen weiten Blick verlangt. Vor 60 Jahren
habe die konſervative Partei mitgearbeitet an Preußens Ehre,
vor 40 Jahren an dem deutſchen Kaiſertum. Es ruſe
ein Glücksgefühl hervor, wenn man die konſervative Partei
aufrecht ſtehen ſah und mitwirkend an der Zollgeſetzgebung.
Man freue ſich, wenn in den 80er Jahren die Fürſorge für den kleinen
Mann eingeleitet wurde, und ſtolz ſei man auf die große Finanzreform,
gegen die die Leute aufgehetzt worden ſind, an welcher aber die konſer
vative Partei tatkräftig mitgewirkt hat. Es wurde gearbeitet auf
Hoffnung. Glücklich und freudig könne man nur ſein, wenn man recht
gearbeitet hat. Dieſes Glücksgefühl ſolle auch die Feſtſtimmung an
dieſem Abend beeinfluſſen. Mit einer Bearüßung der Erſchienenen
ſchloß der Redner ſeine freudig aufgenommenen Worte.

Nach allgemeinem Geſang eines dichteriſch durchglühten Liedes,
verfaßt von einem Vereinsmitgliede, trat Frl. Charlotte Rocco auf
die Bühne. Sie ſang mit ſüßer, von Wärme erfüllter, wohlaus
gebildeter Stimme über deren Umfang ſich nach den Vorträgen ein
Urteil nicht fällen läßt eine größere Anzahl Lieder, in und aus
ländiſche, deren Behandlung für eifriges Studium und gute Wort-
bildung ſprach. Es folgte dann die Feſtrede des Herrn Regierungs
präſidenten a. D. von Werder-Sagisdorf, die wir als beſonderen
Artikel im politiſchen Teile unſerer heutigen Nummer veröffentlichen.
Auch die von Begeiſterung erfüllte Rede des Herrn Paſtors Kle-
mann -Osmünde wird noch an anderer Stelle der „Halleſchen

2

Zeitung“ veröffentlicht werden. Beiden Sprechern wurde ſtürmiſcher
Beifall geſpendet. Die Rede auf Heer und Flotte hielt Herr General
ſekretär Plehwe. Darin führte er u. a. aus

Vaterländiſche Gedenktage und ganz beſonders die Geburts
tage unſerer Herrſcher aus Hohenzollerngeſchlecht ſind ſo recht
geeignet, uns in dankbarer Erinnerung in die ruhmreiche Ge-
ſchichte der deutſchen Vergangenheit zu vertiefen, das lebende
Geſchlecht zur Nacheiferung anzuſpornen und uns zur Nutz-
anwendung für die künftige Geſtaltung der Dinge darüber klar
zu werden, welche Umſtände vornehmlich dazu beigetragen haben,
aß ſich unſer geliebtes deutſches Vaterland nach den ſchweren

Wunden, die ihm der 30jährige Krieg geſchlagen hatte, in der ver
hältnismäßig kurzen Spanne von 2 Jahrhunderten zu einer in
der ganzen Kulturwelt' geachteten, von ihren Widerſachern aber
gefürchteten Weltmacht allererſten Ranges emporgehoben hat.
Friedrich Wilhelm, der große Kurfürſt von Brandenburg, war
einer der erſten Fürſten, der nach dem weſtfäliſchen Frieden die
Notwendigkeit der Errichtung eines vornehmlich aus Landes-
kindern zuſammengeſetzten ſtehenden Heeres erkannte, das er bis
auf 28000 Mann brachte und kriegsmäßig ausbildete. Er iſt
auch der erſte Herrſcher Brandenburg-Preußens geweſen, der den
Gedanken der Schaffung einer eigenen Flotte ſowie der Grün-
dung eigener überſeeiſcher Kolonien aufnahm und in die Tat
umſetzte. Nachdem ſein Sohn Friedrich die brandenburg-
preußiſchen Lande vereinigt und ſich in Königsberg die Königskrone
aufs Haupt geſetzt hatte, iſt deſſen Sohn Friedrich Wilhelm I. „der“
grundlegende Bauherr der inneren Eigenart des brandenburg-
preußiſchen Staates geworden. Sein größtes Verdienſt war und
bleibt, daß er mit Recht der Schöpfer des preußiſchen Heeres und
des preußiſchen Offizierkorps genannt werden kann. Zugleich
nahm er für die Krone das unbedingte Ernennungsrecht der Offi-
ziere in Anſpruch. Verpflegung und Kleidung, Bewaffnung und
Ausrüſtung wurden nach feſten, überall gleichen Grundſätzen ge-
regelt, eine gemeinſame Kommandoſprache und ſtraffe Diſziplin
eingeführt. So ſchmiedete Friedrich Wilhelm I. das Schwert,
mit dein ſein Sohn, der große Friedrich, ſeine beiſpielloſen
Ruhmestaten vollbringen ſollte. Jndes nach der gewaltigen
Kraftprobe, die das preußiſche Heer ſo ruhmreich beſtanden hatte,
minderte ſich die fürſorgliche Aufmerkſamkeit, die notwendig iſt,
um eine Armee jederzeit, auch veränderten äußeren Verhältniſſen
gegenüber, ſchlagfertig zu erhalten. Dazu kam noch ein Moment:
Der Gedanke an die Möglichkeit freiheitlicher und friedfertiger
Entwicklung, bei der die Völker dauernd ohne Kampf und Streit
nebeneinander leben könnten, erfüllte die Menſchheit und ließ die
Bedeutung einer ſtarken kriegeriſchen Rüſtung zur Zeit der
großen franzöſiſchen Revolution in den Nachbarländern verkennen.
So ſchwand die alte Schlagfertigkeit des preußiſchen Heeres dahin
und als die gewaltigen Heeresmaſſen des korſiſchen Eroberers
ihre Adler nach Deutſchland trugen, da brachten ſie den einſt ſo
ſieggewiſſen preußiſchen Truppen Niederlage auf Niederlage bei.
Selbſt der Name Deutſchland ſchwand aus der Reihe der ſtaat-
lichen Begriffe. Mehrjährige Fremdherrſchaft aber weckte die
Geiſter, mannhafte Führer entwarfen einen Plan zur Reorgani-
ſation der Armee, Dichter und Sänger begeiſterten das Volk, das
ſich einmütig erhob, um das Joch der Fremdherrſchaft abzu-
ſchütteln. Das „Volk in Waffen“, das dieſe beiſpielloſen Erfolge
errungen, wurde durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
(1814) eine ſtändige Einrichtung. Ein Wunſch aber, der die
Herzen des Volkes beſeelte, blieb unerfüllt: der Wunſch nach einem
einigen großen deutſchen Vaterlande. Er konnte auch nicht er
füllt werden, da es an einer alle überragenden Vormacht unter
den Staaten Deutſchlands fehlte, die die Führung hätte über-
nehmen können. Erſt der Sieg von Königgrätz hat dieſe Vormacht-
ſtellung in Deutſchland geſchaffen. Es iſt das unvergleichliche
Verdienſt des hochſeligen Kaiſers Wilhelms des Großen, dieſen
Sieg ermöglicht zu haben, indem er im Verein mit Bismarck,
Roon und Moltke die Heeresorganiſation durchſetzte trotz des
Widerſpruchs einer kurzſichtigen Volksvertretung. Das Deutſche
Reich iſt aus Blut und Eiſen auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern
zuſammengeſchweißt worden dank der beiſpielloſen Erfolge
unſerer ſiegreichen Waffen. Solange ein Herrſcher an der Spitze
unſeres Reiches und Staates ſteht wie unſer Kaiſer Wilhelm II.,
wird unſer Heer ſtets ſchlagfertig bleiben als ſtarker Hort des
Friedens, aber auch bereit, wenn je ein Feind die Grenzen unſeres
Vaterlandes bedrohen ſollte, erfolgreich einzutreten für die Er-
haltung von Deutſchlands Sicherheit, Ruhm und Größe. Und
neben dem wohlgerüſteten Heere ſteht heute unſere ſtolze Kriegs-
marine, im weſentlichen das ureigenſte Werk unſeres jetzt-
regierenden Kaiſers. Sie ſchützt unſere heimiſchen Grenzen, ſie
ſchützt unſeren ausgebreiteten Kolonialbeſitz, ſie ſchützt den
deutſchen Handel und trägt den Ruhm des deutſchen Namens in
die fernſten Meere. Wir Konſervative werden immer eingedenk
ſein, daß Preußens Größe und Deutſchlands Ruhm zu danken iſt
ſeinem ruhmreichen Heere, ſeiner ſtolzen Flotte, gefeſtigt von
unſeren Hohenzollernfürſten. Wir werden ſtets dafür eintreten,
daß das Heer und die Flotte in der Stärke und der Ausrüſtung
daſtehen, wie es erforderlich iſt, den Frieden zu ſchützen und
freventliche Friedensſtörer im Zaume zu halten. So ſoll es bleiben!
Unſere Armee, unſere Marine hurra!

An die Anſprachen reihten ſich Violinvorträge der beiden
jungen Damen Fräulein Elfriede Tor no und Fräulein Clara
Schneider, beide aus Dresden. Es war eine Luſt, den ge
diegenen Darbietungen der beiden Künſtlerinnen, die ausgezeich
net mit einander eingeſpielt ſind und ihre Jnſtrumente meiſter-
haft beherrſchen, zuzuhören. Sie ſowohl wie Fräulein Rocco
mußten denn auch dem ſtürmiſchen Verlangen nach einer Zugabe,
genügen. Herr Chordirektor Klanert begleitete die Künſt
lerinnen in diskreter Weiſe auf dem Flügel. Zwiſchenein wurden
gemeinſame Lieder geſungen und die Kapelle ſpielte vaterländiſche
Weiſen. Jn einem Schlußwort dankte Herr Prof. Dr. Suchs

land allen Mitwirkenden für die reinen und edlen Genüſſe, die
geboten worden waren, ebenſo den Beſuchern für ihr Erſcheinen.

So ging der Abend in erhebender und doch freudige Gefühle
weckender Weiſe zu Ende.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Januar.

Der Banausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung das
Kapitel XIII Bauweſen, die Aufhebung der Eckverbrechung für Spitze 4,
die Petition Friedrich betreffend die Entfernung eines Lattenzaunes an
der Körnerſtraße, die Petition Zwanzig betreffend Prüfung der Abort-
verhältniſſe der Turnhalle am Roßplatze und die Petition des dritten
kommunalen Bezirksvereins betreffend Neupflaſterung verſchiedener
Straßen.

Der Theaterausſchuß hat geſtern Mittwoch wie angekündigt,
getagt, iſt aber zu einem Beſchluſſe über die Stadttheatervorlage des
Magiſtrats noch nicht gekommen.

Zur Kaiſergeburtstagsfeier findet eine Feſtmuſik ſtatt, die
morgens !/„9 Uhr vom Rohland Orcheſter vom Balkon des alten Rat
hauſes aus ſtattfindet.

Parade zu Kaiſers Geburtstag. Sollte morgen, Fretikag,
das Tauwetter anhalten, ſo wird die auf dem Roßplatz geplante
militäriſche Feier des Geburtstages des Kaiſers auf dem Hall-
markte ſtattfinden.

Kaiſer-Geburtstagsfeter in der Stadtmiſſion. Die für
Freitag, den 27. Januar, 8 Uhr in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4,
geplante Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers wird beſonders auch
durch drei Vorträge (Horn und Klavier) eines Mitgliedes des bekannten
Kuhlo-Quartetts aus Bethel verſchönt werden. Herr Jnſtizrat Elze
wird die Kaiſerrede, Herr Paſtor Hobbing den Feſtvortrag, Herr
Paſtor Hübner das Schlußwort halten. Muſikaliſche Darbietungen
des Poſaunen- und gemiſchten Chores, Deklamationen. Eintritt frei,
Jedermann iſt eingeladen.

Anläßlich des Geburtstages unſeres Kaiſers finden viele
feierliche Veranſtaltungen ſtatt. So werden ſelbſtverſtändlich in den
Schulen und höheren Lehranſtalten die Schüler in einer Freier auf die
Bedeutung des Tages hingewieſen. Die Glocken der Domkirche laden
zu einer kirchlichen Feier ein, die ſicherlich gut beſucht ſein wird, denn
wir vaterländiſch Denkenden werden an dieſem Tage das Bedürfnis
haben, den Segen des Himmels auf unſeren geliebten Kaiſer zu er
flehen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde in Halle a. S.
Am 30. Januar, abends 8 Uhr, wird im großen Auditorium des
Seminargebäudes der Univerſität Herr Prof. Dr. Wilhelm
Sievers aus Gießen, der bekannte Geograph und Herausgeber
der „Allgemeinen Länderkunde“, einen Vortrag mit Lichtbildern
über ſeine Forſchungsreiſe in Peru und Ecuador
im Jahre 1909 halten. Da Prof. Sievers einer der beſten
Kenner von Südamerika iſt, wird der Vortrag ganz beſonderes
Intereſſe erwecken.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 28. d. Mts.,
abends Sitzung in der „Dresdener Bierhalle (Kaulenberg).
1. Röntgen- Photographie (Herr G. Müller); 2. Sprengſtoffe (Herr
K. Richter). Gäſte ſind willkommen.

Philoſophiſche Geſellſchaft. Jm Hotel „Tulpe“ ſprach
Mittwoch abend Herr Profeſſor Dr. Medicus über „den Be
griff der Dialektik“. Er erläuterte das Weſen der Dialektik, ihr
Ausgehen auf Wahrheit, indem ſie ſich logiſcher Formen bedient,
es aber nur zu wahrſcheinlichen Schlüſſen bringt. Dialektik be
deutet bei Plato die Kunſt, ein Geſpräch zu führen. Schleier
macher nennt ſie „die Kunſt des Gedankenwechſels. So iſt der
Dialog die gegebene Form für die Dialektik. Ferner ſprach Herr
Profeſſor Medicus über die Behandlung des Menſchen als
Perſönlichkeit in der Hand der Begriffe des ſittlichen und des
juriſtiſchen Rechtes.

Kirchenmuſik. Die bereits angekündigte Kirchenmuſik in der
Petruskirche zu Halle-Cröſlwitz findet am nächſten Sonntag, abends
5 Uhr ſtatt. Jhre freundliche Mitwirkung haben zugeſagt Fräulein
Suſanne Scharfe (Violine), Fräulein Elly Oh ſer (Mezzoſopran),
Herr Organiſt Henkel und der Kirchenchor zu St. Georgen unter
Leitung des Herrn Organiſt A. Richt er. Zum Vortrag kommen
Tokkata in F.dur von S. Bach und Sonate von Mendelsſohn für
Orgel Air von Bach, Abendlied von Schumann, Andante von Wil
h e lmy für Violine; Solo- und Chorgeſänge von A. Becker, Cornelius,
Bartmuß, Stein, Hiller, Zehler. Das Gotteshaus wird bei dieſer
Gelegenheit zum erſten Male in der neuen Beleuchtung ſich zeigen, um
deren Anlage ſich die Herren Richter und Gutsbeſitzer Winter
verdient gemacht haben. Programme à 15 Pfg., die zum Eintritt
berechtigen, ſind bei den Herren Kaufmann Reichardt, Burgſtraße 69
Kaufmann Creuzmann, Talſtraße Küſter Burkart, Schulberg 2, zu
haben.

Der dritte Goldſchmidt-Vortrag ſetzte ein mit einer Würdi-
gung des bedeutendſten niederländiſchen Landſchaftsmalers im 16. Jahr-
hundert des Pieter Brueghel. Wenn auch ſeine Bilder noch nicht
reine Landſchaften in unſerem Sinne ſind, ſondern zunächſt irgend einen
hiſtoriſchen Vorgang geben, ſo zeigen ſie doch eine hervorragend Durch-
führung des landſchaftlichen Details und atmen eine beabſichtigte Ge
ſamtſtimmung aus. Zeugnis dafür gaben ſein bethlehemetiſcher Kinder
mord und ſein Kreuzesgang Chriſti. Hierbei zieht er die Handlung
auch ganz in das derzeitige Leben hinein. Seine als Tafelbilder aus
geführten Kalenderbilder der Jahreszeiten zeichnen ſich durch eine darin
feſtgehaltene feine Naturſtimmung aus. Gegen Brueghels Malweiſe
kamen die deutſchen Maler ſeiner Zeit nicht auf. Jedoch wurde gerade
in Deutſchland mit Beginn des 16. Jahrhunderts vieles beſſer. Waren
auch hier die Landſchaften meiſt nur Hintergründe zu bibliſchen Sz nen,
ſo zeigten ſie doch ſchon z. B. eine getreue Nachbildung der Natur,
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wie bei Konrad Wig, der das Ufer des Genfer See genau kopierte,
oder bei dem Nördlinger Maler Herling, der Stadtearchitekturen als
Hintergrund wählte. Eine merkwürdige r Landſchaftsbilde
nahmen Albr. Dürer und Lukas Cranach ein. de bevorzugten auf
ihren jüngeren Gemälden eine oft S 7 detaillierte Landſchaft, z. B.
Dürers „Madonna mit der Heuſchrecke“ und Cranachs „Ruhe auf der
Flucht nach Egypten“. Später läßt dieſe Sorgfalt gerade inbezug
auf die Landſchaft ſehr nach und ſinkt bis zur ſilhouettenbaften
handlung derfelben, wie Cranachs „Adam und Eva im Paradies“

gten. Der Regensburger Albr. Altdorfer wiederum bringt etwas
hantaſtiſches in Form und Farbe in die Landſchaft und malte ſeine

eine ſeltſame Beleuchtung zeigenden Effektſtücke. Der größeren Ver
breitung der Radierung verdankt man es, daß inbezug auf die Land
ſchaft nach und nach freiere Anſichten durchdrangen, daß eine Landſchaft
auch ohne Staffage als Kunſtwerk gelten kann. So wurde gerade auf
dem Gebiet der Radierung um die Mitte des 16., Jahrhunderts die
reine Landſchaft von deut Malern wie Altdorfer, Hirſchvogel und
Lautenſack eingeführt.

Vorträge über Schulhygiene. Die ſtädtiſche Schulverwaltung
beabſichtigt auch in dieſem Jahre Vorträge über Schulhygiene für
Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen einzurichten, die in
den Monaten Februar und März von den Herren Stadtarzt Prof.
Dr. v. Drigals ki und Stiadtſchularzt Dr. Peters gehalten
werden ſollen. Die Vorträge finden jedesmal Donnerstag nachmittags
von 5-6 Uhr im Phyſikſaal der ſtädtiſchen MädchenMittelſchule,
Große Steinſtraße, ſtatt und beginnen pünktlich um 5 Uhr. Herr
Prof. Dr. v. Drigalski wird ſprechen am 2. Februar über „Die
Grundzüge der Lehre von den Mikroorganismen, Anlegung von
Kulturen“; am 9. F bruar über „Zeichnung und Zählung von Keimen
ans der Umgebung (Staub) und vom menſchlichen Körper“ am
16. Februar: „Fortſetzung der bakteriologiſchen Staubunterſuchung,
Photographie“. Für dieſe mit Uebungen verbundenen Vorleſungen
können nicht mehr als etwa 30 Hörer oder Hörerinnen zugelaſſen
werden, wobei in erſter Linie ſolche Damen und Herren in Betracht
kommen, die ſich für Naturwiſſenſchaften und entſprechende Aus
geſtaltung der ſchulhygieniſchen Sammlung beſonders intereſſieren und
womöglich einige Fertigkeit im Photographieren beſitzen. Herr
Dr. Peters wird ſprechen am 23. Februar über „Schularzt und
Hilfsſchule“ (insbeſondere „Welche Geſichtepunkte kommen für die Auf
nahme von Hilfsſchülern in Betracht am 2. März über „Drei
Jahre ſchulärztlicher Tätigkeit. (Wie können Lehrer und Schulorzt
billige und erfolgreiche Schulhygiene treiben 2)*; am 9. März über
„Verwertung des Turnunterrichts für orthopädiſche Zwecke“.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragskurſe. Am dritten Abend,
25. Januar, behandelte Herr Dr. Geißler die Novelle. Daß
er gerade ſie als Vertreterin der epiſchen Dichtung ausgewählt hatte,
kommt daher, daß ſie heute die ſtärkſten Vortragewerte hat. Die Novelle
iſt etwas urſprünglich wirklich Erzähltes ſie hat einen viel ſtrafferen
Bau und nähert ſich in der Einheit der Handlung oft geradezu dem
Dramatiſchen ſie verzichtet meiſt auf eine Entwickelung der Charaktere,
läßt dieſe aber dafür in einem intereſſanten Konflikt ihr innerſites
Weſen offenbaren. Statt des ſogenannten Milieus gibt ſie Stimmung
und nähert ſich dadurch manchmal balladenhaften Wirkungen. Das
zeigte namentlich die zweite der von Herm Dr. Geißler vorgetragenen
Proben, die herrliche Novelle „Greppert Meinſtorff“ von Liliencron,
qus der es uns wie Nordſeeluft anweht. Vorher las Herr Dr. Geißler
„Die Jungfrau und die Nonne“ von Gottfried Keller, die entzückende
Beſchichte, in der die Weltfömmigkeit des Dichters ſo köſtlich und ſo
tüchtig hervorklingt. Am uächſten Mittwoch wird Herr Dr. Geißler
„Märchen und Legende“ behandeln. Der zweite Licht
bildervortrag über Kunſtgeſchichte von Herrn Dr. Sauerlandt
findet am nächſten Sonnabend 8!/, Uhr in der Univerſität ſtatt.

Harzklub. Zu dem am Sonnabend und Sonntag geplanten
Winteraueflug nach dem Harz mit anſchließender Schlittenfahrt haben
ſich eine größere Anzahl Teilnehmer gemeldet und findet der Ausflug
aller Vorausſicht nach beſtimmt ſtatt. Nach heute eingegangener
telephoniſcher Mitteilung von Braunlage iſt heute dort Schneefall
eingetreten. Weitere notwendig werdende Mitteilungen über die
Schlittenfahrt erfolgen am Freitag abend durch die Tageezeitung.

Halleſcher Ruderverein, e. V., Ka 1884, Bootshaus
auf der Peißnitz, Telephon 1794, riefadreſſe: Bruno Heſſe,
Halle a. S., Steinweg 3. Aus Anlaß der Feier des Geburtstages
des Kaiſers begeht der Halleſche Ruderverein von 1884, e. V., am
Sonnabend, den 28. Januar d. Js., abends 834 Uhr, einen großen
Feſtkommers im „Grand Hotel Berges“.

Der Halleſche Ruderklub, e. V., veranſtaltet am 4. Februar
im „Stadtſchützenhauſe“ abends 8 Uhr einen Maskenball, zu dem zahl
reiche Einladungen ergehen.

Der Ruderklub „Nelſon“ veranſtaltet am 28. Januar in her
gebrachter Weiſe anläßlich des Geburtstages des Kaiſers einen Kaiſer
kommers im „Neumärker Schützenhauſe“.

Das Wohltätigkeitskonzert zum Beſten des Frauenvereinsfür Armen und Krankenpflege zu Halle Giebichenſtein hatte ſich

eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen, was im Jntereſſe des
guten Zweckes doppelt erfreulich iſt. Da das Programm zudem
ein äußerſt geſchmackvolles und r war, ſo werden die Be
ſucher gewiß befriedigt an den Abend zurückdenken können. Die
Ausführenden aber können es auch, denn die Leiſtungen ſtanden,
um es gleich vorweg zu nehmen, ſämtlich unter einem glücklichen
Stern. Gleich das einleitende Trio (Gdur) von Haydn, durch die
perren Stud. Koopmann, Eisler und Ritter ausgeführt, bildete
eine angenehme Einleitung, wenn man auch dem Cello noch etwas
mehr h und Fülle gewünſcht haben möchte. Frau Dr.
RiebenſahmWerther trug hierauf vier Lieder von Rob. Franz
vor, die ſowohl durch ihre glückliche Wahl als auch durch den den
Stimmungsgehalt voll ausſchöpfenden Vortrag auffielen. Mit
Recht wurde das neckiſch-luſtige Mailied da capo verlangt. Nicht
nur hier, ſondern auch bei dem allerliebſten Ständchen von
Schubert zeigte die Sängerin ein ausgiebiges, ſchmiegſames Organ.
Beim Ständchen zeigte der Frauenchor, wenn er auch klein iſt,
gute Schulung und klare, tragbare Stimmen, die dann in den zum
Schluß unter vielem Beifall geſungenen Zigeunerliedern von
Brahms im gemiſchten Chor recht wirkſam zur Geltung kamen.
Frau Prof. SchmidtHahm hatte dieſe Chornummern eingeübt
und verdient ſo beſondere Erwähnung. Eine ſchöne Abwechſelunbrachte das reizende Mozartſche Terzett: Das Bandel, das durch
Frau Prof. Winternitz, Herrn Stud. Reich und Herrn Dr. Thiem
in kleidſamer Rokokotracht in zierlich humoriſtiſcher Weiſe geſpielt
und ſtürmiſch beklatſcht wurde. Die Wiederholung konnte den
Eindruck dieſes luſtig-genialen Einfalls nur vertiefen. Dazwiſchen
erfolgten Rezitationen des Herrn Dr. Töwe, der zuerſt ernſten
Poeſien wirkungsvollen Ausdruck verlieh, um dann ſeinen Lands
mann Fritz Reuter mit ſeinen Läuſchen und Riemels zu Wort
kommen zu laſſen. Lebhafter Beifall war der Dank des begeiſterten
Publikums.

Der Bund der Verficherungsvertreter, Verband Halle a. S.,
hält am 28. Januar im „Goldenen Ring“ einen Vortragsabend ab,
in welchem Herr Profeſſor Dr. Manes, Dozent der Handelshochſchule

in Berlin über Zeit und Streitfragen des Verſicherungsweſens ſprechen
Hierzu ſind alle Verſicherungsvertreter und Beamten eingeladen,wird.

ebenſo haben Gäſte Zutritt. Die Tagesordnung ſieht ferner eine Be
ſprechung des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte vor, ſowie einen
Antrag des Kaufmannsgerichts betr. die Regelung der Anſtellungs-
verträge der Verſicherungsbeamten. Bei der Wichtigkeit dieſer Tages
ordnung ſollte kein Jntereſſent fehlen.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Um die Geſelligkeit
unter den Mitgliedern und deren Damen zu pflegen, richtet der dritte
kommunale Bezirksverein Familienabende, bei denen es auch an Unterhal
tung uicht fehlen wird, ein. Die erſte dieſer Veranſtaltungen findet am
kommenden Sonntag abend 8 Uhr im Reſtaurant „Paradiesgarten“
ſtatt. Mitglieder und Freunde des Vereins nebſt Damen beſtens
willkommen

„Vater und Mutter“, lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale des
Stadtmiſſſonshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Apollotheater. Leonhardy Haskel, deſſen Komik allabendlich
Lachſtürme über Lachſtürme hervorruft, zeigt ſich ab heute, Donnerdktag,

den 26. in einem ſeiner größlen demburkesken k „Der Muſterpapa“. Gerade hier beweiſt er eine
geradezu überwältigende Komik. Wir weiſen beſonders darauf hin,
daß ſich mit Ende d. M. ſämtliche Künſtler des Pracht
t verabſchieden. Am 1. Februar wird dann das Theater

ob Claſſen ein Gaſtſpiel eröffnen, welches den ganzen Februar
hindurch anhalten ſoll. Eröffnet wird es durch eine iolle Poſſe:
„Mein Bruder, das'n Luder“, Es handelt ſich um einen Trick des
m Winterfeld. Sein Halbbruder, ein au chter
„Tünnes“, beſucht ihn nebſt ſeiner ſtärkrren und beſſeren hälfte,
von der nun das Unheil ausgeht. Das Kölniſche Platt gibt dem
Stücke einen eigenen Reiz. Den Ehemann in tauſend Nöten ſpielt

Job in zwerchfellerſchütternder Weiſe. Der „Tünnes“ war
iko Finking, der über die uötige breite Komik verfügt.

WalhallaTheater. Ueber das vorjä r Ja im
Walhalla r die Preſſe u. a.: wird Großſtadt“.Der z askenball wird dem vorjährigen nicht nach
ſtehen. Die äume werden nicht wieder zu erkennen ſein, ſo

lauſchig und glängend wird das Theater dekoriert. Beſtellungen
auf Logen werden entgegen genommen. Anfragen von auswärts,
namentlich Leipzig, laufen täglich ein.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags von
3 Uhr ab findet ein g Konzert des RohlandOrcheſters ſtatt.

Grand Hotel Berges. Die Direktion des Hotels teilt mit,
daß auch in dieſem Jahre zur KaiſerGeburtstagsfeier wieder ein Feſt
mahl mit beſonders gewähltem Menu im Weinſalon ſtattfinden wird.

der Jahresüderſicht 1910 ſind die Zahlen für die
Paulus- Gemeinde aus Verſehen nicht richtig angegeden:
eingeſegnet wurden 112 Ehepaare, getauft 245 (nicht 159), darunter
19 unehelich geborene, und zwar: 112 eheliche und 9 uneheliche Söhne
und 114 eheliche und 10 uneheliche Töchter. Beerdigt wurden 144.
Die anderen Zahlen ſtimmen.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. Als ein Wächter der Wach
und Schließgeſellſchaft heute Donnerstag morgen gegen 45 Uhr am
Gr. Sanoberg revidierte, bemerkte er einen ſiarken Brandgeruch. Da
dieſer aus der Wagenſabrik der Firma Ludw. Kathe u. e
zu kommen ſchien, holte er ſofort den Oberwächter aus der Poſtſtraße,
welcher die Schlüſſel zur Fabrik beſitzt, und beide fanden dann beim
Abſuchen den Brandherd im Keller unter der Stellmacherei, wo ſich
beretis ein ſtarker Rauch entwickelt hatte. Der inzwiſchen geweckte
Fabrikbeſitzer alarmierte ſofort die Feuerwehr, welche in ganz kurzer
Zeit zur Stelle war, mit Rouchkappen verſehen zum Feuerherd hinan
rückte und die Gefahr in 1 jtündiger Arbeit biſeitigte. Das Feuer
war durch Selbnentzündung von Putzwolle entſtanden. Der Brand
ſchaden iſt infolge der Aufmerkſamkeit der Wächter kaum nennens
wert.

Wer find die Eigentümer? Am 10. d. Mis. ſind einem
Jungen etwa 150 Stück Anſichtskarten abgenommen worden, die
er an dieſem Tage in verſchiedenen Papierwarengeſchäſten ge
ſtohlen haben will, ohne aber dieſe näher bezeichnen zu können.
Intereſſenten werden daher gebeten, ſich die Karten bei der hieſ
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 81, während der
Bureauſtunden anfehen zu wollen.

Geſtellte Kohteuwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkaueFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. Januar 1911 zne
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinur
und Braunkohlenkoks geſtellt 3431 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Körſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Handelsmann Bernhard Köhler in Altenburg. Bäckermeiſter
und Materialwarenhändler Otto Mohr in Artern. Dampfziegelei
beſitzer Robert Flögner in Lobſtädt b. Borna e Leipzig). Firma
Selma Tümm ler in Jlversgehofen b. Erfurt. Moodiſtin Helene
Fiſcher geb. Trapphard in Rodach (Herzgt. Coburg).
Otto Konz er in Zerbſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Jnſtallateur

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 26. Januar. Soſfort: Hamburg 9,25

Magdeburg 9,40 Februar März 1911; Hamburg
9,35 Magdeburg 9,50 Februar März 10912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: ruhig

Zuckerberichte.

g t z6- rn e J e y n ericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,65-8,80.Nachprodukte 750 ohne Sachs 60- 7.00. Tendenz ruhig.

3 rotr i v d e r S 18,75-19,00.,
r y ſt a ucker I. mit SackGem. Rafſing de mit Seg 1880.i8,75 Tendenz: ruhig

Gem, Melis mit Sack 18,00 18,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 9,07 G, 9,15 V. Mai 9,306G, 9,82 B.
Februar 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,47 G, 9,50 B.
März 9,156G, 9,203. Okt.Dez. 9,00G, 9,52 B.

Tendenz: ruhrg.
Hamburg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9.106G. Mai 9,274 G.
bruar 9,10G. Argen 9,479 G. Tendenz: ruhig.

därz 9,15G. Oktbr.Dez. 9,50G.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 28. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der vutteibedarf iſt
größer als ſonſt im Janugar, was wohl hauptſächlich dem Widerwillen
gegen Surrogate zuzuſchreiben iſt. Dagegen iſt die Produktion aller
wärts kleiner geworden, eine Folge der ſowohl im Inlande wie auch
im Auelande immer mehr auftretenden Maul und Klauenſeuche, Eine
vernünftige Preiserhöhung beruht dennoch auf ganz natürlicher Grund
lage und iſt jedenfalls gerechtfertigter als die Jntereſſentreibereien der
letzten Jahre.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125--128 .4

II. do. 118 121 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Nach wie vor bleibt das Geſchäft am Produktenmarkto gering

fügig. Weizen ſchwächte ſich nach anfänglicher im Zuſammen
hang mit den höheren amerikaniſchen Kurſen ſtehender Feſtigkeit
ab, da Argentinien ſeine Offerten ermäßigt hat. Für Roggen
herrſchte einige Kaufluſt. Hafer war feſter gehalten, aber ohne
Geſchäft. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: Regen.

Weizen, feſt. Mai 206,50 Juli 206,75 September
T. Roggen, feſt, Mai 157,50 Juli 159,50September Hafer, ſtill. Mai 1d05 00 Juli187,25 Mais, ſtill. Mai 135,00 Juli 137,00 Rüb ö

Hamonrg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.März s September 57Mai 57 Dezember 56
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 26, Januar 1911.

o DividendeZins KursS lauf orl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

erirhe Ma väenlethe antdadder Iois verjgienr.

e lannePreuß konſ. Anleihe, unkündbar ivis du. 7

do. e ehe 3 do. e326 do. do. e r III 3 do. J 7 talleſche conv, Stadtanleihe von 1882 Zih b u. e 7 woTheater von 1883 2 u. i ealleſche StadtAnleihe von 1886 rei ledo. do. pon 2882 r u. 7 3227do. do. von I300 Serie i 39 a u. 168do, do von 1900 4 u. rStzziſch ruchegarte ihe e n. e 7 re 00 ne nle e e 9 1 U. 7 T 7re Straßenb,Oblig. 77 T
kener StadtAnleihe 3 u. 7 2 nurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 35 u. o ev. o. v. 18 I i a u. odo. do. M p. 1803

do. do. 1301. 7do. do. v. 1908 4 u. 10 T 7 rHedechadier Eiadtnleihe a r eStadtAnleihe 3 77 nNordhäuſer SſadtLinleihe von 1908 4 m. eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 7 7 ao. do. von 1909 2 do. 7Zerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIII 3 u u. r D 92,803
land deieſe,

Bandſchaftliche ZentralPfandbrieſe u. 21106
do. do, 8 do.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 2Z7 edo. bo. do. neue do. T 7do. do. do, l do. lin W do. do. do. r 82,756Sächſiſche Rentenbriefe 2 verſchie 7eagſiſg Provinzial Anleihe 1 T do. 7 e

UnſtrutReg. Anleihe (Brett.Nebra) S n u. r
Eiſenbahn u. Kleinba nAuleihen.

HaüeHettſtedter z u. i ſ.do. d. e. 4, erHalleſche Straßenbahn l 4 do. 766
BergwerksAuleihen.

Srucd.Nieti. VergbquVerein hyp. n 7 u. 21 27 z

o. unk. l 7 7Conſolddierte len erſ sah do. 7enſolis Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 1101,60
utſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. An do. 7Grube J e e h do.Mansfelder GSewertjgait Anleise von ias do.

do. o. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 7Rarborger Bratntonlen r 4 do. i h d
o. l u. Mi T Z.Sächſ. Thür. Brauntko e 4 b /1 rdo. ſ. rc. io25 vw. 7do. do. rüdz. 103 e u. 1102000WVatauer Braunkohien, rückz. 102 4 57 u

o. e 4 DD hWerſchenWetßenf. Braunk. tinleihe v. isso 4 e n.

do. do. v. iss u. i 2e68.2283 S e n eo. rilckz. 102 4 u. e 7 22Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 88.20Bdo de do. rüch. los do. 7 102006Anleihen induſtr. GeſellſchaAmmendorfer Papierfabrit en ten. u. r
do. do. rück;. 1030 do.Bernburger Maſchinenfabrik rückz. 103 i do. v e

Crölwiger Papierfabrit Hypothekenanleihe do.
Eilenburger KattunManufaktut Hyp. Anl.

ciſera mit 102 We e 4 u. 10 101.250r Kammgarn-Spinnerei .-Anl,übte mit 102 e 48 Ob 5 do. eMaſch. F. Zimmeh t h drhütte Hyp. An unkündb. 6. 4 do. h xs Lindner dyp.Anl., rüch e W b o 700
BankAktien.

efcher Bankverein 4 d o 7are und Vorſchußbank. 4 hBergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. l 1 l 2

do. do do. vor. 5 250100Paumburger Braunkohlen Akt.Geſ.

Viebeckſche Montanwerke, A. G. 32Sächſ.Thür. Braunkohlen St Aktien 4 7 1do. do. StPr.- Akt. j. Em, 4 zdo. do. do. do. Em. 4 d zeng I 12 etſchen We er Braunkohlen- A.G. 4 14 rZeitzer Paraffin u. Solaröifere v 4

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer terfabrik. 4 J 12 22 870.900
Bernburger Maſchinenfabrik 1 mCrölwiter Papierfabrit cSönnerner Malzſabrik 1 10 10 160.Eſlenburger KattunManufaktur 5h e 8 11au k t e 4 r II 1 6dung n 4 o 6,008do. Maſchinenfabrik l 29do. Portland Zement.

e e uörbisdorfer Zuckerfabrik 10 12Kyffhäuſe ü e es e 4 u 8 T 132Sandsberger Malzfabrik J 2 2767ttfried Lindner 10 7Niemberger Dalefabrir o 9 2 e 33Nienburger Schloßmälzerei 8 s r aWegelin u. Hübner 1 13 73Zimmermann u. Co. 1 o 75 772t aſcgtn n 37.eitzer Maſchinenfabrik h zgrdeete Halle. e r s 10 1l48,25b6
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 2700,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3Halleſche Straßenbahn Aktien 6 1100.900

Kuxe. AbschSrudckdorfNietlebener BergbouVerein. ohne Hinſen 85) 50
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46.4 10.4 760,000

Nur einer,
nämlich Kathreiners Malzkaffee,
hat ſich ſeit über 20 Jahren bewährt.

Den Hekalt mackto!
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Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt. Berlin, 25. Jon. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Spefen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
306,25, Juli 206,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 151,40, Mai 158,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 152,35, Juli 146,75. Liverpool

Red Winter Nr. 2. März 161,30. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieſerungsware April 192,10. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,30. Buenos-Aires Durchſchn.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 1,7,28,
Juli Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 155,00, Juli 157,25. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 96,20, Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

RNew-Yort, 25. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Jan.). Baum
wolle- Preis loko middling 14.90 (14,90), Lieſerung April 14,87
(14 92), Lieferung Juni 1494 (15,02), in New Orleans 1525
(15 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), TCredit Balances at Oil City 1,30 (7,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,25 (10.35), Rohe Brothers 10,70 (10,70), Mais per

Mai 58 (58 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 98 (98), Weizen per März
per Mai 1022, (102 per Juli 10177, (101 ver Sept.

r GSGetreidefracht nach Liverpool 2 (2), KaffeeRio Nr. 7 loco i3 (13 Rio Nr. 7 per Febr. 11,12 (11,00),
per April 11,25 (21,21), Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15),
Zucker 2,95 (2,95). Zinn 43,00-43,25 (42,10 42,40),
Kupfer Standard loco 12,00--12,10 (12,00 12,15).

Chicago, 25. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Jan.). Weizen,
Mai 987 (0985 per Juli 95 (95). Mais ver
Mai 50 (50). Schmalz Jan. 9,92 (9,971), ver Mai 9,77
(9,82). Speck ſhort clear 10,75 11,00 (10,75 11,00). Por!k per
Mai 18,85 (18,52).

Stroh und Heu.
Halle a. S., 26. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien frei vagn

hier, bei einzelnen Fuhren frej vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
s 2 einzelnen Fuhren,

„„Maſchinenſtroh für Papierſfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Noggeno
ſtroh 2,00 We'zenſtroh 2,00 in einzelnen Funren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partten:
Ro genſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtioh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,990 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 8.00 in einzelnen Fuhren 8,50
Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 8,50 C.
in einzelnen Fuhren 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

73 einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frei Bahn hier 1,00in einzelnen Ballen? vom Lager hier du Jier 2,02

Häckſel, geſund und trocken, bet Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,80-—3,00

ge

n r 2m t 8

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die aus London vorliegenden Meldungen über die dort herr
ſchende Geldverſteifung verſtärkten die Zurückhaltung der Börſe.
Der vorliegende Bericht über den amerikaniſchen De arkt
lautete zwar in manchen Teilen etwas beſſer, vermochte jedoch
das Geſchäft e beleben als der Bericht des Stahl
werkverbandes über die Geſchäftslage. Obwohl die Prolongation
im großen und ganzen als erledigt angeſehen werden kann, kamdoch noch etwas Ware heraus, ſo daß verſchiedentlich leichtere

Rückgänge zu verzeichnen waren. Dies gilt ſowohl vom Banken
wie auch vom Montanaktienmarkte. Etwas regeren Verkehr hatten
Schiffahrtswerte, ohne daß ſie jedoch ihre geſtrige Aufwärts

fortgeſetzt hätten. Das immer noch führende Papier,agktien, e te etwas niedriger ein, konnte aber im Verlaufe

ſich wieder etwas erholen auf die höheren Londoner Kurſe. Ebenſo
konnten ſich WarſchauWiener von ihren letzttägigen Rückgängen
etwas erholen. Jn Bexliner Straßenbahnaktien und Geſellſchaft
für elektriſche Unternehmungen war auch heute der Umſatz rege,
da angeblich eine Einigung der Stadt Berlin mit der
bahngeſellſchaft in der ſchwebenden Frage bevorſtehen ſoll. Das
Geſchäft war auch weiterhin recht ſtill, da die Zurückhaltung der
beteiligten Kreiſe anhielt. Für Kreditaktien zeigte ſich einiges
Jntereſſe. Die unerwartete Londoner Diskontermäßigung brachte
bei Bekanntwerden eine Belebung des Geſchäfts und ein Anziehen
der Kurſe hervor. Tägl. Geld 314 Proz., Ultimogeld 454 Proz.
Privatdiskont 314 Proz.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Ietzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Fälſchlich totgeſagt.

Fegli, 26. Januar. Die Meldung, daß der deutſche
Generalkonſul in Jokohama Dr. v. Syb arg geſtorben
ſei, beruht auf einer Verwechſlung mit dem Freiherrn
Alexander von Siebold. Herr v. Syburg befindet ſich auf
ſeinem Poſten in Jokohama.

Subſkriptiqnsüberzeichnung.

Berlin, 26. Januar. Die Subſkription auf die
5proz. ſteuerfreie Staatsanleihe der Republik
Chile von 1911 iſt wegen Ueberzeichnung ſogleich nach
Eröffnung geſchloſſen worden.

Beim Brande einer Druckerei umgekommen.
Lüdenſcheid, 26. Januar. Jn der vergangenen Nacht

branntkte die Druckerei von Spannagel und
Cäſar nieder. Der Mitinhaber Richard
Spannagel kam bei den Löſchverſuchen um.
Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Diskontermäßigung.

London, 26. Januar. Die Bank von Eng-
land hat den Diskont von 41 Proz. auf 4 Prozent
ermäßſigt.

Die Lage im Yemen.
Konſtantinopel, 26. Januar. Wie die Blätter melden, ſteht

die Regierung noch in Verbindung mit Sang. Die Truppen
bewegungen J die Aufſtändiſchen haben noch nicht be
onnen. Die Deputierten aus dem Yemen ſollen bei dem
iniſter des Jnnern die eng einer Abordnung angeregt

haben, die auf die Aufſtändiſchen durch Ratſchläge einwirken ſoll.
Jnfolge der ritte des ökumeniſchen Patriarchats hat die Re

erung verſprochen, nach dem Yemen und nach Hauran keine
riſtlichen Soldaten zu entſenden.

Die Peſt.
Charbin, 26. Januar. Das Stadtgebigt iſt von

dem peſtverſeuchten Vorort Fudjansjan und den anliegen-
den Dörfern 15 Werſt weit durch Polizeipoſten ab ge-
ſperrt. Am 24. Januar waren wegen Peſtverdachts
1252 Perſonen in Beobachtung, darunter zwei Europäer.
Jn den letzten 24 Stunden ſind 39 Todesfälle an Peſt vor-
gekommen.

Die Revolution in Honduras.
New-York, 26. Januar. Der „New-York Herald“

meldet aus La Ceiba (Honduras): Nach tagelangen
Kämpfen zwiſchen den Regierungstruppen und den Auf-
ſtändiſchen iſt die Stadt geſtern in die Hände der Revo-
Iutionäre gefallen.

Der Aufſtand in Mexiko.
New-York, 26. Januar. Aus Caſas Grandes (WMerxiko)

wird gemeldet: Die Aufſtändiſchen belagern ſeit
geſtern Alt-Caſas Grandes.

Berlin, 26. Januar. Jn der Waldſtraße ſtürzten drei
Arbeiter mit einer Leiter um und erlitten ſchwere Ver
letzungen.

Königsberg, 26. Januar. Hier wurde das 23 Jahre alte
frühere Dienſtmädchen Hedwig Müller verhaftet, die
als angebliche Studentin in Berlin und Königsberg Be
trügereien verübt hat.

London, 26. Januar. Wie die „Evening News“ mel-
den, iſt Sir Charles Dilke geſtorben.

New-York, 26. Januar. Der vor einigen Tagen von
einem t irre angeſſchoſſene amerikaniſche Schröft
ſteller Philipp iſt geſtern nacht ſeinen Ver-
letzungen erlegen.

Waſſerſtände am 26. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 1,02. Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,73, Dresden

0,54, Torgau 1,88, Wittenberg 3,04, Roßlau 2,50,
Barby 2,73, Magdeburg 2,25, Tangermünde 3,20, Witten
berge 2,70, Hohnſtorf 1,87. Mulde: Düben 0.21.

mrsnotiernngen der Rerline
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Börse vom 26. Januar, 2 Vhr nachmittags.
ch Oesterreich. Papſer Mitteldeutsche Privafbant. 126,00 Urzpe kür. u. 5i 165 25 wrs In 1905 7krivafcſskont es s 2 Portagiesen anff. 3 22 66,*0 Notienalbank für Deotschland e 133 00 Reiriartan e 22222 IIIIIIIIII 126,50 hat t r n 4 ßasz. Anleſbe 1802 2 93
Anskerdam ort 165, 25 5 Kaumänen awort. 1903 162 25 Oesferr. Kreditanttalt olt. I Hemmeor Camentt. 121.00 Fertarr. ren 213 4 Syanische Anleihe (äubere)
krüstel g. 25 go. 1899 95,650 Petercbourger Diskontodank 212,50 Hitdebrand Mühlen 153,25 öberſiner Uandelsgeselſschaft 1721 Töürken, nene unif.
talen 40. 80.55 do 1688 9210 Preus. Bodenkredit-Bant 163,00 J Mirgch Hetah 142 75 Commerr- urd Vistentebant 1165 Törkische los 181Kopenhagen do. et 7 2 Rassen 1880 ehe 93 69 do. Zentral-Bodenkredit h 191,50 Höchster fard 530,50 Darmsfädter Bank e 131 n zrische Kronen e DD7Sed: auf Iongon 20475 2 Weise 142.00 Hösch Stahiw. 299 00 Peottch Bant 26 echamer Gabtabl 777feu-Vork vista 426,75 do. 7392 93,70 Russ. B. f. ausw. Handel 169,70 Hohbenlebe- Werte 214,25 Diskanto-Kommanüit 1855 Deet: luxend. V. 195Hreds auf Paris va. h 1995 100,40 Sachs Bann [147.25 e Bernbeo 425 00 bresdver Bank 164 LDertmander Den C.Seit kurr e. 8085 82 Schweden 1886 e A. Schasffhaus. Bankverein 144.00 ſog à (o, 145,59 Hetionazlbank 138 Jeoherlohe-Werie 214Vien kofr 85.10 Serben amon. Sf.Anl. 85 60 Schlerischer Bankverein 152,60 Rahbla Porzellan 321,60 Schasffhbausenscher Bankverein 143 laarabütie 168Pie de Janeira auf londen 162 Türken Admin. ol. 88.10 Wiener Banreſcolo Raliw Aschersleben e 161 90 Fezs. Bank ausw. Handel 169 n un ineastnie r e h Je

wer e h h e e en eSeurereiges üUnger, Gold gr. el e. n wen c e h eee 1787,Frorts-Stüchs x g. wich be Dentiche Bierdrauerel 122.50 t 336,00 do. Sächahn 99995 298Amerika nieche Neffen 415,75 4 d. e 9 90 Patrenbofer e e 255 00 Rörblsderter doäer 177.60 Angtel. kisenbahr (80 e e 119 1 er 184
e e mee rer Sclntde. 33252 n in 40000 eafimere an Ob 10750 Freie Berliner Stratenbdahn 195nis 499. 3 o. Staatsrenie 97 h s17 Schultbeiß e e e e 262,90 wrerhätte 77 192.,10 Candia Pzeifie o 209 Hamdur er Paketfahbri 1441fuglitche 2048 3 o. Eier. h. Anf. e e Heckule: Ratset 172,50 lahmeyer à Co 7 en 118.60 Orientbahnen Betriebs-6ts. 155 Hanse Dampfschiffahrt 175za dec si o theäh 103 75 Flosterdrauerel Föderbef 115.09 J Iapp fieſpobr. i o.10 a Verigſenaſdahn i. erti e [1Aelepchn 169.25 6 Wiener ar. A. 96.60 Leipziger Brauerei Riebect 185,00 aurahühe i6725 iini. üſtfeimeerbahn n en. is1ehienische v. 8065 u Vereln. Artern 103. 10 Leopolägrade r 120 009 myivanis h e e m en k isen e eereeeee wer duLesterreichizthe 20 Etsenbahn-AKtien, r r r s 50 ücremberg. Prince Henry 1467 Deutzch-Debertee-Elakt. 186frssigche e. 216.,45 eder z 7 z o 12150 Warschan- Wiener Elsenb. (2179 HKiemens Halste 24ſecveirer e. 80.95 ne S i tumuieſoren-fabit s Loeur 4 Co. 2 P Dentache ſeſchranſeſte en wir W e 143m e e u ine c mit 22 ins u 17332 o Chinesen 1898 Tandent: funt.7 z v er Porn. Coment 125,5 ärk.-Westf.-Bergu. 29Frar. Deuide Schotzanweſsungen I G. 25 e W ine I 3 Aigem. Berliner Omnibus 168,00 Hegdeb. Gas e 7777 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Januar, 1 Uhr.
g. e a 23 r e töl Alngem. klektriz.-Gesellschaft r Masdinentadrit Baden 160, 60 Aitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseil Co-, Halle e. S.
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e r fradzosen alt. Minne iso so v. 1904 092.10B Cröſwifter Payieriabrit 12 127* Fad. Siaats-Anl. 1904 ant. i2 r er g. 5777 re 261.00 Oberschl I mer e e 165 80 Cröllw. Paplerf.-Ohl. un 98.500 m in m z 9 z
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J. Kiebecksche Nontanwerke, Inflen-liesellschaft

in Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu einer

Dienstag, den 21. Februar 1911, nachm. 4, Uhr
zu Halle a. S. im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Riebeckplatz 1,
ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung eingeladen
und für den Fall ihrer Teilnahme an derſelben erſucht, ihre Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in Gemäßheit
des S 20 des Statuts alſo bis ſpäteſtens Freitag, den
17. Februar 1911 während der üblichen Geſchäftsſtunden
entweder bei der Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten
Stellen, nämlich:

der Vank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnuduſtrie in

Frankfurt a. Main,
der Bank für Handel und Jndnſtrie, Filiale Halle a. S.
in Halle a. S.zu hinterlegen.

Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummernverzeichnis
einzureichen. Eins dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem Stempel der
Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Ausweiſe bei dem
Eintritt in die Verſammlung re trrt

„Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung über Genehmigung eines Verſchmelzungs

vertrages mit der Aktiengeſellſchaft in Firma: Sächſiſch
Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwertung
zu Halle a. S. auf Grund deſſen das Vermögen dieſer
Geſellſchaft als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation in
Gemäßheit der Beſtimmungen der 88 305, 306 HGB. unter
Gewährung von je 9000 Mark Aktien unſerer Geſellſchaft gegen
je 12000 Mark Aktien der Sächſiſch Thüringiſchen Aktien-
Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwertung auf unſere Geſellſchaft
übergeht, ſowie Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grund
kapitals zur Durchführung dieſes Verſchmelzungsvertrages um
3744 000 Mark.

2. Beſchlußfaſſung über Genehmigung eines Verſchmelzungs
vertrages mit der Aktien- Geſellſchaft in Firma Naumburger
BraunkohlenAktien Geſellſchaft zu Naumburg a. S. auf Grund
deſſen das Vermögen dieſer Geſellſchaft als Ganzes unter Aus
ſchluß der Liquidation in Gemäßheit der Beſtimmungen der
58 305, 306 HGB. unter Gewährung von je 3000 Mark Aktien
unſerer Geſellſchaft gegen je 2400 Mark Aktien der Naumburger
BraunkohlenAktien Geſellſchaft auf unſere Geſellſchaft übergeht,
ſowie Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals
zur Durchführung dieſes Verſchmelzungsvertrages um
1800 000 Mark.

3. Erhöhung des Grundkapitals um weitere 1 456000 Mark
Aktien unter Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre und
Feſtſtellung näheren Modalitäten.

4. Ermächtigung des Aufſichtsrates, nach Durchführung der
Erhöhungen zu 1 bis 3, dem 8 4 des Geſellſchaftsvertrages eine
der veränderten Sachlage entſprechende Faſſung zu geben.

5. Abänderung des s 13 des Geſellſchaftsvertrages (Erhöhung
der Zahl der Aufſichtsratsmitglieder).

6. Wahlen von Mitgliedern des Auſſichtsrates.
Halle a. S., den 25. Januar 1911.

Der Vorſtand.
gez. L. Hoffmann. gez. Heivrieh.
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Gothaer I ehenrersieherungsbanb auf Gegenveitigkeit.

Anfang Dezember 1910:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1044 Millionen Mark.

Bank vermögen 968 nBisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 580

gewährte Dividenden 27
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den u

Repräſentanten Halle a. S.der Bank 0. Schindier, Mühlweg 2öptr.
Die BankK hat mit dem Bunde der Landwirte
einen Vertrag abgeschlossen, der dessen

Mitgliedern besondere Vorteile bietet.

Kegistrier-Kassenblock Mansa“ ersetzt
vollständig teuere Registrierkasse. V Kassenabschluss in
3 Minuten erledigt; Vernntreuungen aus geschlossen.
Probeblock 5 Mark franko Nachnahme. Vertreter gesucht,

Mansaverlag Blukewskö,
Charlottenburg, Charlottenburger Ufer 5.

Ehrenzeichen Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Fidelio.
Sonnabend Gawan.

Altes Theater: Freitag Die ſchöne
Riſette. Sonnabend: Nachm.
Die goldene Gans. Abends
Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus: Freitag: Sommer-
ſpuk. Sonnabend Die ver
ſunkene Glocke.

Neues Operetten-Theater: Freitag
Das Puppenmädel. Sonn-
abend Das Puppenmädel.

Magdeburg
Stadt Theater: Freitag Das

Heimchen am Herd. Hierauf:
Die Puppenfee. Sonnabend
Dr. Weſpe.

Dassond für Wirte u. Privato,

Verkaufe und verleihe bei
Abhaltung von Feſteſſen aller
Art zum Servieren
Bratenplatten, Saucièren

und Gemüſeſchüſſeln

in Alpacca. Zu erfragenMauerſtraße 2 I. Teleph. 484.

Geypiolte Pianino

X von lbäch, Blüthner, Schwechten
X u. a., teilweiſe faſt neu, vor
x züglich erhalten, ſind zu äußerſt

Original und Miniatur, ſowie

Vereinsabzreichen.
Cust, Vhlig,

macher,
untere Leipzigerſtraße.

Dynamoöl,
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, T

Tafelbutter wiw. 90 Pio.

„Mandella“
beſter Brotbelag, ſowie zu allen
ſonſtigen Zwecken verwendbar.

Hall. Reformhaus, X 400 bis 600 Mk. zu verkaufen.
Volle Garantie. (10654

Sächsisch.Thüringische Aktien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwertung zu Halle a. d. S.

Wir laden hierdurch unſere Aktionäre zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung auf

Dienstag, den 21. Februar 1911, vormittags 11 Uhr,
im Grand-Hotel Heinrich Berges vormals Bode

zu Halle a. d. S., Magdeburgerſtraße 65,

ſern TagesordnungAntrag des Vorſtands und Aufſichtsrats auf eneines Verſchmelzungsvertrages mit der Aktiengeſell haſt

in Firma A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. d. S., auf Grund deſſen das geſamte Vermögen
unſerer Geſellſchaft unter Ausſchluß der Liquidation auf
die genannten Werke übergeht, wogegen unſeren Aktionären
für je 12000 Mark Aktien je 9000 Mark Aktien der
A. Riebeckſchen Montanwerke Aktiengeſellſchaft gewährt werden.

Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.
Jede Aktie im Nennbetrage von 600 Mark gibt eine Stimme, jede
Aktie von 1200 Mark zwei Stimmen; es kann aber kein Aktionär
mehr als 250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu
beteiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der
Generalverſammlung, und zwar bis zum 18. Februar mittags 1 Uhr
die Aktien oder den Depotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer
Geſellſchaft in Halle a. d. S., Brüderſtraße 14, oder bei folgenden
Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kullsoh, Kaempf Co., Halle a. d. S.,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. d. S.,
Allgemeine Deutſche Creditanſtalt, Abteilung Becker Co., Leipzig,
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Mitteldeutſche Privatbank, Aktien-Geſellſchaft, Magdeburg,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin,
larlslowsky Co., Berlin,

Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin
mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen oder mit derſelben
Friſt die Beſcheinigung eines Notars über die bei ihm erfolgte, die
Verpflichtung zur Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung
enthaltende Hinterlegung beizubringen.

Halle a. d. S., den 25. Januar 1911.
Der Aufſichtsrat.

1176) A. Höschele.re vin a RECHhISSaNValt e en Königlichen
Landgerichte in Halle a. S. zugelassen worden. Ich werde die
Reehtsanwaltschaft gemeinsam mit dem Herrn Justizrat
Dr. jur. Kaehne ausüben, Die gemeinschaftlichen Geschäfts-
räume befinden sich Rathausstrasse Nr. 8/9 I.

Halle a, S., den 27. Januar 1911,

Dr. jur. Gustav Schmitz,
Rechtsanwalt.

Nach lang jähriger Tätigkeit als Spezialarzt in Breslan,
Anstaltsarzt am Sanatorium v. Zimmermann in Chemnitz
und leitender Arzt an den Wasserheilanstalten St. Josefstift
und Germanenbad in Ziegenhals (O.,-8S.), habe ich mich hier als

Spezialarzt für Wasserheilverfahren u. Nassage

niedergolassen. [1015Dr. med. Wolſgang Bohn,
Bertramstrasse 24 I (am Steinweg).

Sprechstunden an Woechentagen: 9--10, 2-3.

g3 u e.

ſorzüsélichste
Schuhcreme
Schutzmarke Kaminfeger.

Verbraucher erhalten wer
volle Geschenke. All. fabrikant

Gentner, Göppingen.

m

Won hof -Jeche
(weiß und

für Damen und Mäda
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., racgen

Ehrenzeiehen
für 5-,10-, 15-, 20- u. 25 Iubllare.

Vereins-Ahzeichen,
Bänder und Rosetten

fertigt in jeder Art

hust. Uhlig,
Gröestes Lager der Provinz.

Halle a S., untere Leipzigerstr.

Frl. Redlin, Halle a. S.,

Alles teuer, jedoch
Seefische wieder villiger!

Seefiſche ſind vollſtändiger Erſatz für Fleiſch, was auch
berühmte Gelehrte und Aerzte nachgewieſen haben. Jede
Hausfrau ſollte deshalb mindeſtens wöchentlich einmal
Seefiſch auf den Tiſch bringen. cWir empfehlen aus heutigem Waggon: S
Kabliau ohne Kopf Pfd. 25
Seelachs ohne Kopf Pfd. Pfg.
Karbonaden, bratfertig Pfd. o Pfa. S

Pfd. 24 Pfq. SGoldbarſch eEchte Makrelen Pfd. 40 Pfg.Angelſchertſtſcp Auſternfiſch-Karbonaden
Pfd. 40 45 Pfg.

Schollen, groß, 1- 4 Pſd.
ſchwer, Pfd. 45 Pfg.

Bratſchollen Pfd. 28 Pfg. Pfd. 90 95 Pfg.
Rotzungen Pfd. 65 Pfg. Gefr. Zander Pſd. 75 Pfg.
Direkter Jmport von Hummerkrabben,
mittlere Pfd. 25 Pfg., allergrößte Pfd. 35 Pfg.
Gefl. Beſtellungen für Freitag vormittag erbitten

tunlichſt Donnerstag abend. 547
Deutsche Dampflieherei-(egellehalt Norudsee

Gr. Ulrichſtr. 58 Hoflieferanten Tel. 1275

art u ohne Gräten, Kalbe
eiſch ähnl. Pfd. 45 Pfg.

Tafelzander Ia.

x

To. Damen u. Schuterinnen
find. gute Penſion bei mäß. Preiſen.

Steinweg 36 II. [1188

Pächter großer Domäne,
Sachſen, Anfang 30er,
Figur,

Suche für meinen
rovinz

i großeverträglicher Charakter,

Vertreter: Albert Assmus.

Toiletten. RriſeArkikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Seidenwolle nicht einlaufend,

Paten-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahr

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
nicht filzend. cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 1 1187]

FamilienNachrichten.
C C 300200 C 200300 C C C c C C

W

Die Verlobung ihrer Tochter Erma wit dew ILandwirt
Herrn Max von Zuccalmaglio aus Köln a. Rh. und
ihrer Tochter Imna mit dem stud. agr, und Leutnant d. Res,
des Foldart.-Regts. v. Scharnhorst (1 Hann.) Nr. 10 Herrn
Fritz Freiherr von UVslar- Gleichen beehren sich
ergebenst zu Veröffentlichen

Scbloss Trebitz (Elbe), im Januar 1911.
(Kreis Wittenberg).

Rittergutshesitzer Lücke und Frau
LilIIy geb. Kühn.

h

r

Meine Verlobung mit Fräulein Erna Lücke, ältesten
Tochter des Herrn Rittergutsbesitzers Heinrich Lücke und
seiner Frau Gemahlin Lilly geb. Kühn, beehre ich mich
anzuzeigen.

Z. Zt. Schloss Trebitz (Elbe), im Januar 1911.
Max Von Zuccalmaglio.

Meine Verlobung mit Fräulein In LückKe, jüngsten
Tochter des Herro Rittergutsbesitzers Heinrich Lücke und
seiner Frau Gemahlin Lilly geb. Kühn, beehre ich mich
anzuzeigen.

Z. Zt. Sahloss Trebitz (Elbe), im Januar 1911.

Fritz Freiherr von Uslar- Gleichen
Leutnant der Res. des Feldart.-Regts, v. Scharnhoret

(1. Haon.) Nr, 10.

e e e
Kriegerverein Alemannia.

Am 24. d. Mts. ist unser langjäbriges Mitglied, der

Kaufmann Louis Distoe
nach langem Leiden verstorben. Der Verstorbene war Mit-
kämpfer im glorreichen Feldzuge 1870/71 und ein im Verein
gern gesehener Kamerad, dom wir allezeit ein getreues
Andenken bewahren werden.

Halle a. S., den 25. Januar 1911. Der Vorstand
Die Kameraden treten zur Trauerparade am 28. d. Mts.

nachmittags 1 Ubr anf dem Sädfriedhofe an.

Verein ehem. 72er.
Am Dienstag abend Versehied unser langjkhriger Vereins-

Kamerad und Feldzugsteilnehmer Kaufmann f

Louis Elste,
Sein liobenswürdiges, aufrichtiges und treues Verhalten

sichert ihm ein bleidendes Andenken.

Todes Anzeige.
Gestern nachmittag 4 Ubr entschlief nach schweren,

kurzen Krankenlager an Influenza und Lungenentzündung
mein lieber, treusorgender Mann, Vater, Bruder, Schwieger-
vater, Grosavater und Onkel, der frühere Gutsbesitzer

Franz Zachege
in Teicha

im 76. Leobenajahre. Um stilles Beileid bittet

X billigen Preiſen von 250, 375,

Leipzigerſtraße 20. I Il S.,B. Döll, g. i S3za.

tüchtiger Landwirt, da es ihm
an Damenbekanntſchaft fehlt, eine
Frau mit größerem Vermögen,

am liebſten aus der Land
wirtſchaft. Diskretion Ehrenſache.
Ernſtgemeinte Offerten zur Weiter
beförderung an Maasenstein

Vogler A. G. Magdeburg.

Ferttu 336

(neben der alten Volksschule).

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Franz Zschegre.
Lehndorf bei Cossdort, den 26. Januar 1911,
Die Beerdigung findet am Sonnadend, d. 28. Jan. 42 Ubdr

nachmittags in Toicha statt. Etwaige Kranzspenden bitte
an Fran Secheide in Teicha abzugeben,
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung 27. Jannar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Hochwaſſerſchäden in der Provinz Sachſen

und die Hilfsaktion.
Eine Denkſchrift über die ſtaatliche Hilfsaktion aus Anlaß

der Hochwaſſerſchäden im Jahre 1909 iſt jetzt dem Abgeordneten
hauſe zugegangen. Sie bringt u. a. eine Darſtellung der großen
Ueberſchwemmungskataſtrophe, die ſich Mitte Februar im Elb-
a iet in der Altmark zugetragen hat. Die geſamten ſtaat-
ichen Unterſtützungen zur Linderung der Not der durch das Hoch-

waſſer betroffenen Jntereſſenten betragen 1 232 182 Mk., es ent-
fallen davon auf die Provinz Sachſen 461 159 Mk. Die Auf-
wendungen aus Staats mitteln für die Provinz Sachſen be-
tragen im einzelnen 1. an geſchenkweiſen Unterſtützungen, ein-
ſchließlich der Koſten der militäriſchen Hilfeleiſtung 232 850,50
Mark, 2. an darlehnsweiſen Unterſtützungen 228 300 Mk., zu
ſammen 461 159,50 Mk. Die Provinz hat zur Verfügung ge-
ſtellt: 1. an geſchenkweiſen Unterſtützungen zuſammen 93 335 Mk.,
2. an darlehnsweiſen Unterſtützungen zuſammen 112 910 Mk.
Durch die Privatwohltätigkeit wurden 1 392 000 Mk. gewährt.
Die geſamten durch das Hochwaſſer von 1909 in der Prinz
Sachſen verurſachten, zur amtlichen Abſchätzung angemeldeten
Schäden ſind, abgeſehen von den Schäden des Provinzialver-
bandes, auf 2 940 000 Mk. ermittelt worden.

g. Beeſen (Saalkreis), 25. Jan. (Der Viehverſiche-
rungsverein zu Beeſen und Umgegend zählte nach
dem Bericht ſeines 7.Geſchäftsjahres am 31. Dezember 1910 an
Mitgliedern 1214. Das vergangene Jahr hat einen zufrieden
ſtellenden Jahresabſchluß zu verzeichnen. Die Geſamteinnahmen
beliefen ſich auf 10 974,79 Mk. Das Geſamtvermögen beträgt
6103,76 Mk. Der Vorſtand hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahre
4 Mk. Prämie pro Schwein beizubehalten und wird der General-
verſammlung einen Antrag vorlegen, ob für zurückgebliebene
Schweine eine Entſchädigung gezahlt werden ſoll oder nicht. Die
Entſchädigungsſumme bezifferte ſich im vergangenen Jahre auf
6669,35 Mk. Verſichert waren 2393 Schweine. Vertreten iſt der
Verein in 16 Ortſchaften der Umgebung.

g. Ammendorf, 25. Jan. (Der kleine Siegesbote
von Sedan.) Bei der Hoffbauerfeier erzählte der Veranſtalter
dieſes Feſtabends folgende Erinnerung aus ſeiner Kindheit. Am
Mittag des 2. September 1870 holte Hoffbauer ſeine aus Halle
kommende Mutter vom Ammendorfer Bahnhofe ab. Die Er-
zählungen von dem ungeheuren Jubel über Napoleons Gefangen-
nahme, Freudenſchüſſe, Flaggenhiſſung uſw. gingen über die kind-
liche Auffaſſung des Erzählers hinaus. Eins nahm vor allem
ſein Jntereſſe in Anſpruch, wie man Napoleon in Anlehnung an
ein damals vielgeſungenes Lied als Schuſtergeſellen dargeſtellt
hatte. Jn der Nähe des Pfarrhauſes wurde er von der Mutter
dorthin entſandt, um die darin aus Anlaß des Geburtstages der
Frau Paſtor ſchon herrſchende Feſtfreude durch Ueberbringung
der Siegesbotſchaft zu erhöhen. Dem Zweifel, den die Haustante
an dieſer Meldung mit einem lächelnd hingeworfenen: „Jſt wohl
nicht möglich ausſprach, ſetzte der Knabe die energiſche Begrün-
dung entgegen: „Und doch iſts wahr! Meine Mutter hat ja
Napolium im Schaufenſter geſehen“. Nachdem ſich Herr Paſtor
Hoffbauer von der Wahrheit des erſtatteten Berichtes überzeugt
hatte, beauftragte er ſofort Herrn Zimmermeiſter Möbus, einen
Flaggenmaſt vor der Pfarre zu errichten. Er ſelbſt beſorgte in
zwiſchen von Halle als nachträgliches Geburtstagsgeſchenk eine
ſchwarz- weißrote Fahne, die man bereits gegen Abend flattern
ſah. So oft aber der Knabe ſpäter ins Pfarrhaus kam, wurde er
regelmäßig mit den Worten bewillkommnet: „Da kommt ja unſer
kleiner Napoleon von Sedan“.

V Radewell, 25. Januar. (Gemeindevertreterver-
ſammlung.) Vor Beginn der Sitzung im „Deutſchen Kaiſer“
wurde die neueingerichtete Straßenbeleuchtung beſichtigt. Die Ver-
ſammelten ſprachen ſich lobend darüber aus. Der Standort zweier
Lampen Geſamtzahl 41 ſoll geändert werden. Die Kanal
kommiſſion legte ihre Beſchlüſſe vor, die mit einer Abänderung
angenommen wurden. Zur Amortiſation und Verzinſung der
Herſtellungskoſten werden von den Anliegern 4 Proz. des Ge-
bäudeſteuernutzungswertes erhoben. Auch von der Rohpappen-
fabrik ſind die Kanalgebühren von der Zeit an zu zahlen, ſeit
der Anſchluß hergeſtellt iſt. Bekanntgegeben wurde, daß nach Be
ſchluß des Bezirksausſchuſſes von hieſiger Gemeinde Beiträge zu
den Schullaſten von Dieskau und Zwintſchöna zu zahlen ſind.
Dem evtl. Verkauf einer Bauſtelle in der früheren Gemeinde
kiesgrube wurde zugeſtimmt, für den Quadratmeter ſind 2 Mk.
zu zahlen. Von dem Käufer wird verlangt, daß er den Bau mit
einem zweiſeitigen Ziegeldache deckt. Die notwendigen Armen-
unterſtützungen wurden bewilligt. Die Solarölfabrik hat ſich auch
in dieſem Jahre wieder als wohltätig erwieſen, indem ſie der Ge
meindevertretung 50 Ztr. Briketts zur Verteilung an Unter-
ſtützungsbedürftige ſchenkte.

g. Dieskau (Saalkreis), 25. Jan. (Zum Güterbahn-
hof.) Die Arbeiten zur Fertigſtellung des Güterbahnhofes Dies-
kau ſchreiten rüſtig vorwärts, ſo daß vorausſichtlich noch in dieſem
Jahre der Güterverkehr eröffnet werden wird. Der Bau der
Futtermauern, die Verbreiterung der Reidebrücke, die koloſſalen
Aufſchüttungen, Hebungen der Gleiſe, Unterführungen erfordern
neben den Gebäudeaufführungen einen bedeutenden Zeitauf-
wand; dennoch hofft man, daß zum 1. Avril d. Js. der Bau
vollendet iſt. Der Güterbahnhof Halle a. S. wird durch dieſe
Anlage eine weſentliche Entlaſtung erfahren.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 25. Jan. (Veteranenehrung.)
Zum Gedächtnis des großen Krieges von 1870/71 beſchloſſen die
Gemeinden Pritſchöna, Raßnitz und Weßmar aus Anlaß der
Kaiſergeburtstagsfeier, ihren noch lebendedn zwölf Veteranen am
Freitag im Gaſthofe des Herrn G. Thamm hier ein Feſtmahl zu
bereiten. Die Koſten werden durch freiwillige Spenden beſtritten.
Zahlreiche Gemeindemitglieder werden ſich an der Feſtlichkeit
beteiligen.

g. Aus dem Elſtertale, 25. Jan. (Zur Gänſezucht.) Die
überaus milde Witterung um die Weihnachtszeit hatte bei den
Gänſen ſchon damals den Begattungstrieb gezeitigt, ſo daß das
Leggeſchäft derſelben jetzt hier in verſchiedenen Ortſchaften ver
einzelt begonnen hat. Der Handel mit jungen Gänſen, die meiſt
auf den Märkten der nahen Städte und in den ſogenannten Feld-
dörfern Abſatz finden, wird daher heuer verhältnismäßig früh be
ginnen. Bei den hier vorhandenen günſtigen Waſſer- und Weide-
verhältniſſen hat die Gänſezucht ſchon ſeit Jahren immer mehr
Aufſchwung genommen.

g. Lochau (Saalkreis), 25. Jan. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der im Ferchſchen Gaſthofe ſtattgefundenen Sitzung
der Gemeindevertreter wurde Kenntnis davon genommen, daß
betreffs der Grundwaſſerſtandsbeobachtungen die in Ausſicht ge
nommene Lage der Beobachtungsbrunnen aus triftigen Gründen
eine Veränderung erfahren müſſe, worüber nähere Jnformationen
bei der zuſtändigen Behörde eingeholt werden ſollen. Zu der
erm 1. April d. Js. frei werdenden Stelle des Nachtwächters ſind
derſchiedene Bewerbungen eingegangen. Ueber die Perſonalien
der Bewerber ſollen noch nähere Erkundigungen eingezogen
werden. Die Verſammlung nahm noch Kenntnis von den ein
gegangenen Offerten betreffs des Pappelverkaufs im Auengelände.

x Nietleben, 25. Januar. (Lichtbildervortrag.) Jm
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hierſelbſt führte Herr
Superintendent Hecker-Peißen die Gleichnisreden Jeſu vom
Schweizer Maler Burnand in Lichtbildern vor. B. will mit ſeiner
Kunſt Chriſtentum verkünden. Er hat ſich an das Herz und
Gewiſſen gewandt und iſt der Evangeliſt unter den Bibel-

malern. Die Bilder fanden 473 bei der Vereins als auch bei
der vorhergehenden Schülervorführung lebhaften
Beifall. Der große Saal des Herrn Frentzel war gut beſetzt.

4 Hohenthurm, 25. Januar. (Vom Ordensfeſt.) Unter
der Zahl der am vergangenen Sonntag mit einem Orden Aus-
gezeichneten befindet ſich auch Herr Güterdirektor Hapig hier, dem
inanbracht ſeiner Verdienſte als Amtsvorſtehervertreter des Amts
bezirks Niemberg der Königl. Kronenorden IV. Kl. verliehen wurde.
Beſten Glückwunſch!

Oſtrau, 25. Januar. (Raubanfall.) Am 2l. d. Mts.
abends zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde der Handelsmann Giesler
aus Halle, welcher auf einem Handwagen Pferdewurſt und Fleiſch
mit ſich führte, auf dem Wege von Drobitz nach Oſtrau, in der
Nähe des zum Veltheinſſchen Rittergute gehörenden „Pfefferholzes“,
durch eine Perſon, die er wegen der herrſchenden Dunkelheit nicht er
kennen konnte, von rückwärts angegriffen und zu Boden geworfen.
Giesler, ein zwar kleinerer, aber äußerſt ſehniger und gewandter Mann,
erholte ſich bald von ſeinem Schreck und wußte ſeinen wütend
kämpfenden Gegner ſogar unterzukriegen. Jn dem etwa eine Stunde
dauernden heftigen Kampfe gab es auf beiden Seiten arge Verletzungen.
Schließlich ſagte der Angreifer zu Gießler: „Laß mich gehen, ich kann
nicht mehr!“ Gießlers Kräfte waren auch erlahmt, ſodaß er von dem
Gegner mit den Worten abließ: „Dich kenne ich worauf dieſer
in der Dunkelheit verſchwand. Als nun Giesler nach Oſtrau in ſein
altgewohntes Quartier kam und von ſeinem Ueberfall berichtete, machten
ſich mehrere Männer mit dem zurzeit hier wegen der Seuchenſperre
ſtationierten Gendarmerie-Wachtmeiſter Reinhardt an der Spitze
und einem vom hieſigen Poſtagenten Kaaſche dreſſierten deutſchen
Schäferhunde zur Verfolgung des Täters auf. Aber obwohl der Hund
die Fährte richtig aufnahm, konnte man den Entkommenen nicht finden.
Erſt am Montag mittag gelang es, denſelben auf dem hieſigen Ritter
gute in der Perſon des Dreſchers Otto Schäfer zu ermitteln. Das
zerſchundene Geſicht wurde ihm zum Verhängnis. Seinen Mitarbeitern,
die ihm den Raubanfall gleich ins Geſicht ſchleuderten, als ſie ſein
Geſicht ſahen, gab er zur Antwort, er ſei beim Holzhacken mit dem
Geſicht in einen Reiſighaufen gefallen, und der Polizei verſuchte er
vorzumachen, er habe ſich mit ſeiner Frau geſchlagen. Er wurde durch
Gendarmerie-Wachtmeiſter Reinhardt dem Volizeigefängnis in Zörbig
zugeführt, wo er ſeiner Beſtrafung entgegenſieht. Es iſt faſt unglaub
lich, wenn man hört, daß Schäfer, der als Dreſcher einen Wochenlohn
von 30-40 Mk. hatte und ſomit ſeine Familie auf ehrliche Weiſe
ernähren konnte, obigen Raubanfall in Szene ſetzte, um Gießler die
Ware zu rauben.

Delitzſch, 25. Januar. (Knabenexerzierſchule.) Eine
Knabenexerzierſchule ſoll hier errichtet werden.

Droyßig, 25. Januar. (Evangeliſcher Bund.) JmZweigverein Droyßig des evangeliſchen Bundes hielt geſtern abend

Fräulein Julia Knieſe, Schweſter der Kinderbewahranſtalt zu
Turn in Böhmen, einen Vortrag über das Thema „Unſere Kinder,
unſere Zukunft“. Die Dame iſt ſeit längerer Zeit in Turn tätig.
Jm allgemeinen Teil des Vortrages wurden der Zweck und die Grund
lagen der Erziehung erörtert. Jm zweiten Teile ſchilderte die Rednerin
ihre Tätigkeit als Schweſter der Kinderbewahranſtalt in Turn unter
beſonderer Hervorhebung der vielen Schwierigkeiten gerade an jenem
Orte, in deſſen Umgebung der fanatiſche Deutſchenhaß der Tſchechen
immer mehr zunimmt. Eine Kollekte zum Beſten des neugegründeten
Kinderheimes in Turn ergab den anſehnlichen Betrag von rund
100 Mark.

Groß-Kyhna, 25. Januar. (Jn den wohlverdienten
Ruheſtand) wird nach Oſtern unſer Ortsgeiſtlicher Herr Paſtor
Vorſter treten. Er beabſichtigt, ſeinen Wohnſitz nach Halle zu
verlegen.

Selben, 25. Januar. Herr Paſtor Richter) wird unſeren
Ort Oſtern verlaſſen, da er als zweiter Geiſtlicher der Barfüßerkirche in
Erfurt gewählt worden iſt.

Balgſtädt (b. Freyburg a. U.), 25. Januar. (Veteranen-
ehrung.) Einen ſehr ſchönen Verlauf nahm die Ueberreichung des
KreisEhrengeſchenkes von je 20 Mark an die Veteranen des hieſigen
Amtsbezirks in einer zahlreich beſuchten Verſammlung. Amtsvorſteher
Hauptmann d. L. v. Sperling begrüßte die Erſchienenen uud pries
die Verdienſte der Veteranen, worauf General z, D. Künſtler
Naumburg die Taten der Regimenter, bei denen die Veteranen ge
dient, ſchilderte und in einer zweiten Anſprache die Tapferkeit der
Landwehr lobte. Ortsrichter Leibnitz ſprach den Dank der
Veteranen aus.

Naumburg a. S., 25. Januar. (Domherr Groß
admiral v. Koeſter.) Der König hat den Großadmiral v. Koeſter
in Kiel an Stelle des verſtorbenen Generals Edler von der Planitz
zum Domherrn im hieſigen Domkapitel ernannt.

Aus Anhalt, 2s8. Januar. (Landesverband.) Die
Vereinigungen ſelbſtändiger Buchbinder der Kreiſe Zerbſt, Deſſau und
Köthen haben ſich zu einem anhaltiſchen Landesverbande zuſammen
geſchloſſen.

Köthen, 28. Januar. (Landesverſammlung.) Der
Bund der Landwirte hält Mittwoch, 1. Februar, nachmittags
3 Uhr in Rumpfs Hotel ſeine Hauptverſammlung ab, zu der auch
Freunde der Sache eingeladen ſind. Reichstags und Landtagsabge-
ordneter Dr. Diederich Hahn wird einen Vortrag über die politiſche
Lage halten.

Deſſau, 24. Januar. (Schulentlaſſung und Kon
firmation.) Um in den Jahren, in denen das Oſterfeſt ſpät ſällt,
den Konfirmanden den Uebergang in eine Berufsſtellung zu erleichtern,
hatte die anhaltiſche Regierung vor einiger Zeit den Schulleitern die
Ermächtigung erteilt, ſolche Kinder ohne Rückſicht auf das Ende des
Schuljahres mit Ablauf des Monats März aus der Schule zu ent-
laſſen. Jetzt hat auch das Herzogliche Konſiſtorium es den Geiſtlichen
anheimgeſtellt, in den erwähnten Jahren die Konfirmationsſeiern auf
die letzten Sonntage im März anzuſetzen.

V Gernrode a. H., 25. Januar. (Gegen die Fleiſch-
teuerung.) Jn der geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde eine
Kommiſſion gewählt, die mit den hieſigen Fleiſchern darüber ver
handeln ſoll, die Verkaufs preiſe des Fleiſches den Ein
kaufs preiſen gemäß zu regeln. Sollten ſich die Fleiſcher auf
eine Herabſetzung der Preiſe nicht einlaſſen, ſo wird der
Kommiſſion aufgegeben, ſich wegen Bezuges billigeren Fleiſches
mit den Nachbarſtädten in Verbindung zu ſetzen.

W. Rudolſtadt, 25. Januar. (Pfarrerwechſel.) Der Fürſt
hat den Oberpfarrer Lutze in Blankenburg mit dem 1, April d. J.
in das Pfarramt Ringleben berufen.

Altenburg, 25. Januar. (Die Vermählung der
Prinzeſſin Maria von Sachſen-Altenburg), Tochter
des Prinzen Albert, mit dem Prinzen Heinrich LXXV. von Reuß j. L.
findet in der zweiten Hälfte des Monats April im Herzoglichen
Reſidenzſchloſſe hier ſtatt.

Altenburg, 26. Jan. (Tödlicher Unfall.) Jn Kre
bitzſchen wurde der 20jährige Dienſtknecht Schleutz aus Winters-
dorf von der zur Seite ſchnellenden Wagendeichſel des von ihm
geleiteten Geſchirrs ſo heftig vor dem Leib getroffen, daß er be
wußtlos zuſammenbrach und nach wenigen Stunden im hieſigen
Krankenhauſe verſtarb.

W. Meuſelwitz, 25. Januar. (Ein Geſtändnisabgelegt.)
Unter dem Verdacht, bei dem bekannten Einbruch in Meuſelwitz einen
Wächter erſchoſſen zu haben, wurden vor mehreren Wochen drei Berliner
Einbrecher verhaftet. Die Verhafteten leugneten. Jetzt iſt das Ver
brechen aufgeklärt worden. Einer der in Linz verhafteten Einbrecher,
der Zuhälter Dittmann, hat ein Geſtändnis abgelegt. Die beiden
anderen, Oswald Schulz und Stanislaus Krawtſchak, ſpielen
den wilden Mann.

W. Empfertéhauſen, 25. Januar. (Drei Gebäude eingeäaſchert) Voraeſtern brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der

Scheune des Landwirts und Pfeifenſchnitzers Kranz hier Feuer
aus, das ſich in wenigen Minuten auch auf das Nachbargebäude des
Beſitzers Wilhelm Dietz el ausdehnte. Zwei Wohnhäuſer und eine
Schenne fielen dem Feuer zum Opfer. Der entſtandene Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Man vermutet Brandſtiftung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige o. Pro

feſſor Dr. Karl Neumann in Kiel zum ordentlichen Profeſſor der
neueren Kunſtgeſchichte an der Univerſität Heidelberg als Nach
ſolger des in den Ruheſtand tretenden Geh. Hofrats Prof. Dr. Henry
Thode. Dr. Neumann iſt ein geborener Mannheimer (1860).
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am
27. Januar der Direktor des landwirtſchaftlichen Jnſtituts an der
Univerſität Göttingen Geh. Rat Dr. Wilhelm Fleiſchmann
zurückblicken. Er ſteht im 74. Lebensjahre. Der Privatdozent und
erſte Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut der Univerſität Freibur 85 Br.
Dr. Hans Kniep wurde zum außerordentlichen Profeſſor für Botanik
und Kuſtos am botaniſchen Jnſtitut zu Straßburg i. Elſ, ernannt
als Nachfolger von Prof. Hans Fitting. Der Dozent für Zahn-
heilkunde und außerordentliches Mitglied der Akademie für praktiſche
Medizin in Düſſeldorf Zahnarzt Chriſtian Bruhn wurde r
Profeſſor ernannt. Zahnarzt Bruhn wurde 1868 geboren. Zum
ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Prager böhmiſchen
Unwerſität wurde der Privatdozent mit dem Titel eines a. o. Pro
feſſors daſelbſt und Direktor des kunſtgewerblichen Muſeums der Prager
Handels und Gewerbekammer Dr. phil. Karl Chytil berufen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Schlafkrankheitkonferenz hat in London am 24. Jan.

ihre Arbeiten beendet. Für den Bau neuer bezw. die Weiter-
führung begonnener Eiſenbahnen hält es die Konferenz für
wichtig, die in Ausſicht genommenen Tracen auf das Vorkommen
von Gloſſing Palpalis zu unterſuchen ſowie Karten der von
dieſem Jnſekt befallenen Gebiete anzufertigen. Die Eiſenbahnen
dürfen ſolche Gebiete nur auf kürzeſte Entfernung kreuzen mit
der Maßgabe, daß dort Stationen, Halteplätze oder Gebäude nicht
errichtet werden dürfen. Alle Perſonen- und Güterwagen ſollen
ſoweit als möglich mit fliegendichten Gacevorhängen verſehen
werden. Da wahrſcheinlich die Gloſſing ſüdlich der Kongo-Sam-
beſi-Waſſerſcheide nicht vorkommt, foll die Rhodeſia--Katanga-
Eiſenbahn in zwei Abſchnitten gebaut werden, um die Möglich-
keit einer Uebertragung des Jnſektes von einem auf das andere
Gebiet zu vermeiden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 22. Januar 1911. Prinz Chriſtian zu Schleswig-
Holſtein, Gen. der Kav. à l. s. des 3. Garde-Ulan.-Regts., zum
Gen. Oberſten befördert. Berlin, den 24. Januar 1911.

v. Rauch, Gen.Lt. und Jnſpekteur der 1. Kav.-Jnſp., mit dem
2. Februar 1911 von dieſer Stellung enthoben und gleichzeitig in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Kav. mit der geſetzlichen Penſion,

v. Etzdorf, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 2. Jngen.-Jnſp., in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Jnf. mit der geſetzlichen Penſion, zur
Disp. geſtellt. Prinz Friedrich Karl von Heſſen, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 81 uſw., ſeinem Geſuch entſprechend
von dieſer Stellung enthoben und mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt; gleichzeitig zum Gen.-Major befördert und zum
Chef des Jnf.-Regts. 71 ernannt; er verbleibt à l. s. des 1. Garde-
Drag.-Regts. und wird auch ferner in der Dienſtaltersliſte der
Armee geführt. Brehſig, Major und Bats.-Kommandeur im
Jnf. Regt. 43, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Torgau, Zimmer, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 43, zum Bats.-Kommandeur, er
nannt. v. Liebenrode, Major und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 66, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk Deſſau, deſſen Uniform
er zu tragen hat, kommandiert. Graf v. Bernſtorff, Major
und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 153, mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform zur
Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Olden-
burg kommandiert. v. Podewils, Major beim Stabe des Jnf.-
Regts. 153, zum Bats.Kommandeur, Delévièleuſe, Major und
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 98, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Molsheim, Machenhauer, Major beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 98, zum Bats.-Kommandeur, ernannt. x Schweitzer,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 135, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Coesfeld, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.

Lempp, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 39, aus dem
Heere ausgeſchieden und als Hauptm. im Kommando der Schutz-
truppen im Reichskolonialamt angeſtellt. v. Kroſigk, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 42, behufs Uebertritts in ſächſ. Militärdienſte
der Abſchied bewilligt. v. Ekenſteen, Fähnr. im Jnf.-Regt. 91,
zur Reſ. beurlaubt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſten Erlaß. Den 5. Januar 1911. Welſch, x Schubert,
Oberkriegsgerichtsräte bei den Generalkommandos des 4. bezw.
14. Armeekorps, der Stellenrang der dritten Klaſſe der höheren
Provinzialbeamten verliehen. Durch Allerhöchſte Beſtallungen.
Den 5. Januar 1911. x Kaehrn, Selle, Kriegsgerichtsräte bei
der 2. Garde-Div. bezw. dem Generalkommando des 2. Armce-
korps, zu Oberkriegsgerichtsräten, Nehmeher, hefſ. Gerichts-
aſſeſſor, zum Kriegsgerichtsrat, ernannt. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums. Den 11. Januar 1911. Kaehrn,

Selle, Oberkriegsgerichtsräte, den Generalkommandos des
10. bezw. 16. Armeekorps, Nehmeher, Kriegsgerichtsrat, der
33. Div., zugeordnet.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 7. Januar 1911. x Garn.-
Verwalt.Oberinſpektor Kratz in Torgau zum Garn.-Verwalt.
Direktor ernannt.

Perſonalnachrichten.
Der Rang der Räte vierter Klaſſe iſt verliehen worden dem

Baugewerkſchuldirektor Profeſſor Dr. Müller in Magdeburg und
dem Königlichen Baugewerkſchuloberlehrer Tilſen in Erfurt.

Sport und Jagd.
Bobsleighrennen in Schierke. Am 24. er. war der letzte

Tag der Schierker Bobrennen. Da die Bahn infolge der ziemlich
hohen Kältegrade 6 Grade) ſehr vereiſt war, gelang es, beſſere
Zeitreſultate zu erzielen, als an den beiden Vortagen. Jm Fauſt-
preis wurde: 1. Blitz (Hupfeld-Leipzig, 1. Lauf 2: 10,6, 2. Lauf
2: 02,3, zuſammen 4: 12,9. Der Beſuch der Bobrennen war ein
guter. Das nächſte Winterfeſt ſoll vorausſichtlich plan-
mäßig am 11., 12., 13. und 14. Februar 1911 ſtattfinden. Jn
Schierke ſind die Rodelbahnen im Dorfe brauchbar. Die Bobbahn
iſt gut. Die Schneelage beträgt nur ca. 10 Zentimeter. Skiföre
iſt nach dem Brocken zu brauchbar. Schlittenbahn gut. Südweſt
wind und --6 Grad.



Körſen- und Handeisteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der vom 23. Januar.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 136 991 000 Zun. 77 285 000

davon Goldbeſtand S8643 187 000 Zun. 63 268 000
2. Beſt. an Reichskaſſen ſcheinen 63 187 000 Zun. 3871 000
3. do. an Noten anderer Banken 47 479 000 0 430 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 904 990 000 Abn. 114 669 000
5. do. an Lombardforderungen 683109 000 Abhn. 6 623 000
6. do. an Effekten 37 474 000 Ahn. 40 165 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p iſi 193 897 000 Abn. 8203 000

aſſiva:8. Grundkapital e 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 6814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 513 561 000 Abn. 113 789 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „634 072 000 Zun. 36 616 000
12. Sonſtige Paſſiva 53 480 000 Abn. 2950 000

y. Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt zu Sonnabend
einberüfen worden. Wie verlautet, ſei eine Diskontveränderung
nicht geplant.

Zur Frage der Beleihung von Buchforderungen. Die vom
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller bei ſeinen Mitgliedern
veranſtaltete Umfrage über die Beleihung von Buchforderungen
ſoll das Ergebnis gehabt haben, daß die eingegangenen Antworten
ſich gegen die Diskontierung der Buchforderungen erklärt
hätten.

Preußiſche HypothekenAktienVank. In der Sitzung des
Aufſichtsrates am 25. cr. wurde der Jahresabſchluß vorgelegt.
Der Reingewinn ſtellt ſich einſchließlich des Gewinnvorirages von
844 906,74 Mk. nach Abzug von 200 000 Mk. Abſchreibung auf das
Bankgrundſtück und 130 000 Mk. Talonſteuer Reſerve auf
5 388 425,40 Mk. An Zinſen wurden zuſammen 17 491 314,95 Mk.,
an DarlehnsProviſionen und Zinsentſchädigungen 774 656,18
Mark, an Gewinn aus abgeſchriebenen Beteiligungen 286 200,03
Mark vereinnahmt, und im Pfandbrief- und Kommunaldarlehns-
Geſchäft per Saldo ein Gewinn von 251 276,40 Mk. ergzielt. Die
Pfandbriefzinſen und die Zinſen von Kommunal- Obligationen
haben ſich auf 13 250 895,65 Mk., die Verwaltungskoſten (einſchl.
Steuern) auf 714 950,77 Mk. belaufen. Der Generxalberſamm-
lung ſoll vorgeſchlagen werden, 6 Prozent Dividende zur
Verteilung zu bringen, den durch die Vernichtung aufgenom-
mener 3prog. Pfandbriefe erzielten Gewinn von 323 022,85 Mk.
der Disagio-Reſerve, den Gewinn aus abgeſchriebenen Beteili-
gungen mit 286 200,03 Mk. der ExtraReſerve zuzuführen, den
Proviſionsvertrag um 576 000 Mk. zu verſtärken, zur Entrichtung
der Tantièmen 200 994,25 Mk., ſowie zu Gratifikationen für
Beamte 45 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen und 921 256,27 Mk.
auf neue Rechnung vorzutragen.

Wegelin K Hübner, Akt.-Geſ., Halle a. S. Jn der am
25. cr. ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung wurde nach vorſichtiger
Bilanzierung und reichlichen Abſchreibungen beſchloſſen, der zum
20. Februar einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 13 Prozent (gegen 12 Proz.
im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. A. Riebeckſche Montanwerke, Akt.Geſ. in Halle a. S.Die Aktionäre werden zu einer Dienstag, den 21. Februar 1911,

nachmittags 46 Uhr zu Halle a. S. im Geſchäftslokale der Geſell
ſchaft, Riebeckplatz 1, ſtattfindenden außerordentlichen General
verſammlung eingeladen. (Vergl. auch die Bekanntmachung im
Anzeigenteil.)

Sächſiſch Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung zu Halle a. S. Eine außerordentliche Generalver-
ſammlung findet am Dienstag, den 21. Februar, vormittags
11 Uhr, im „Grand-Hotel Berges“ zu Halle a. S. ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht der Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrates
auf Genehmigung eines Verſchmelzungsvertrages mit der Aktien-
Geſellſchaft in Firma A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſell-
ſchaft zu Halle a. S., auf Grund deſſen das geſamte Vermögen der
obigen Geſellſchaft unter Ausſchluß der Liquidation auf die ge-
nannten Werke übergeht, wogegen den Aktionären für je 12 000
Mark Aktien je 9000 Mk. Aktien der A. Riebeckſchen Montanwerke
Aktiengeſellſchaft gewährt werden.
im Anzeigenteil.)

—-y. Die Zuckerfirma Otto BVieberſtein in Magdeburg teilt
mit, daß der am 20. Januar von ihr gemachte Vergleichsvorſchlag
von allen Firmen angenommen worden ſei, und daß ſie ihre
Zahlungen in vollem Umfange wieder aufnehme.

--y. Die Kaligewerkſchaft Nebra erhielt die Genehmigung, ihr
in Friedrichsrode gelegenes n r in zwei Berg-
werke mit dem Namen Lohra und Gebra, jedes 1 900
Quadratmeter groß, aufzuteilen.

y. Zuſammenſchluß der beutſchen Privat-Verſicherungs-
Verbände. Am 24. Januar wurde in Berlin die konſtituierende
Sitzung der Vereinigung der deutſchen Privatverſicherung“ abge
halten. Die Vereinigung ſtellt den feſten Zuſammenſchluß aller
großen PrivatVerſicherungs Verbände im Deutſchen Reich dar; ſie
bezweckt Wahrung der gemeinſamen Jntereſſen.

Vom Stahlwerksverband.
Jn der am 25. er. in Düſſeldorf abgehaltenen Hauptver-

ſammlung der Stahlwerksbeſitzer wurde über die Geſchäfts-
lage mitgeteilt: Jn Halbzeug ſind die für das laufende
Quartal benötigten Mengen im großen und ganzen abgeſchloſſen,
und die Spezifikationen laufen in befriedigendem Umfange ein.
Der Verkauf für das zweite Quartal wurde zu dem bisherigen
Preiſe freigegeben. Das Auslandsgeſchäft zeigte ſeit Jahres
beginn etwas mehr Belebung. Jm Jnlandsgeſchäft von
ſchwerem Oberbaumaterial ſind Aenderungen nicht
eingetreten. Der Auslandsmarkt in Vignol chienen lag
nach wie vor gut. Das Rillenſchienengeſchäft verlief
ruhiger, doch iſt mit einem größeren Auftragseingang gegen
Frühjahr hin zu rechnen. Die Verkaufstätigkeit nach dem Aus-
lande führte in letzter Zeit zu nennenswerten Geſchäften. Jn
Grubenſchienen haben ſich nun auch die oberſchleſiſchen
Gruben für ihren Jahresbedarf eingedeckt. Das Auslandsgeſchäft
wird von der fremden Konkurrenz in der Preisbildung beein-
flußt. Jn Formeiſen geht die Verkaufstätigkeit langſamer
vor ſich, obwohl das Bau geſchäft für dieſes Jahr im allgemeinen als ausſichtsvoll bezeichnet wird. Jm Austande liegt das
Formeiſengeſchäft ebenfalls zum Teil ſtiller. Der Auslandsabſatz
in Formeiſen in den erſten neun Monaten des Geſchäftsjahres
war 64 000 Tonnen höher als in der gleichen Vorjahrszeit. Die
nächſte Hauptverſammlung iſt auf den 23. Februar anberaumt.

J. Jn der Sitzung der Handelsſchraubenvereinigung, die am
25. cr. in Berlin ſtattfand, wurde die Verlängerung bei Preis-
erhöhungen bis zu 5 Prozent mit ſofortiger Wirkung beſchloſſen.
Einer Kommiſſion wurde die Ausarbeitung neuer Grundpreiſe,
die mehr als die jetzigen den Selbſtkoſten entſprechen ſollen, für
den feſtzugründenden Verband

——y. Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks- und Hütten-A.-G. Der
Aufſichtsrat beſchloß, eine Dividende von 21 Prozent
(i. V. 15 Proz.) vorzuſchlagen. Die Abſchreibungen wurden auf
550 205 (i. V. 554 928 feſtgeſetzt; 190 103 X (224 602
ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.

y. Aus der deutſchen Braunkohleninduſtrie. n der
Generalverſammlung der Braunkohlengewerkſchaft Wilhelm
teilte die Verwaltung mit, daß die Ausſicht für die Braunkohlen
induſtrie ſehr ungr et Man rechne damit, daß das Shyndikat
zur Bekämpfung der Outſider am 1. April eine ſtarke Preis-
ermäßigung vornehmen werde.

Saline und Solbad Salzungen. Für das Geſchäftsjahr
1910 wird die Verteilung einer Dividende von 76 Proz.
(i. V. 7 Proz.) beantragt.

(Vergl. die Bekanntmachung

y. Vereinigte Thüringiſche Salinen, vorm. Glenckſche
Salinen, Akt. „Geſ. in Erfurt. Der Aufſichtsrat beſchloß, derfür 1910 5 Proz. War (i. Vorj.
414) vorzuſchlagen.

HamburgAmerikaLinie. Wie verlautet, dürften der in
der erſten Februarhälfte ſtattfindenden 34
t r vorgelegt werden. Es dü auch möglich
ſein, eine Dividende von 8354 bis 9 (i. V. 6) Prozent aus
zuſchütten.

für 1910 weiſt einen Gewinn nicht auf. Der eralverfamm
lung ſoll aus dem für derartige Betriebsjahre angeſammelten
L die Verteilung einer Dividende1 rozent vorgeſchlagen werden (i, Vorj. 16 Prozent).
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Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn neuerer Zeit iſt die Maul und Klauenſeuche mehrfach
durch das Melkperſonal (insbeſondere die ſogenannten Stall-
ſchweizer) gelegentlich des Stellenwechſels verſchleppt worden. Es
erſcheint daher geboten, daß bei einem Stellenwechſel die Kleider,
Wäſche und alle Geräte des Melkperſonals, von denen eine vor
aufgegangene Berührung mit erkrankten Tieren anzunehmen iſt,
ſorgfältig desinfiziert werden.

Halle a. S., den 25. Januar 10911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande der Firma Gebr. Nagel in

Halle a. S., Saalwerderſtraße 17 und Trothaer Straße 39, iſt die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
ſtücke ſind unter Sperre geſtellt

Die genannten Grund-
worden.

Halle a. S., den 26. Januar 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

t Bekanntmachung.
Jn letzter Zeit ſind uns die nachverzeichneten Gaben zur Unter

ſtützung Hilfsbedürftiger überwieſen worden: von Ungenannt 500 Mk.,
von
Walter Müller 50 M
Kaufmann
der Zeitzer

von einem

wir unſern verbindlichſten Dan
hat bereits ſtattgefunden.

Halle a. S., den 20. Januar 1911.

Frau Kommerzienrat Riebeck 200 Mk., von Herrn Rentier
unbekannten Wohltäter, durch Herrn

eydenreichNietieben, 3000 Stück Preßkohlenſteine, von
araffin und Solarblfabrik 200 Zentner Braunkohlen

briketts, von der Fleiſcherinnung hier, durch Herrn
Mangold 100 Pfund Speiſetalg. Den hochherzigen

leiſchermeiſter
Gebern ſprechen

k aus. Die Verteilung der Gaben

Die Armen-Direktion.
Bekanntmachung.

Unter dem Schafbeſtande des Rittergutsbeſitzers Otto Dippe
in Morl iſt die Maul und Kl

Raunitz, den 24. Januar
1168)

auenſeuche ausgebrochen.
1911.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande der Gebrüder Baensch
in Morl iſt die Maul und Kl

Raunitz, den 25. Januar

Pa. gemahl. Stückk

Der Amtsvorſteher.
auenſeuche aus gebrochen.
1911.

um Bauen und Düngen,alk (naſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkallk,
(Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

StaubkalKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [93

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Holz Auktion.

Donnerstag, den 2. Februar, des M
t vorm. 11 Uhr
ommen in meinem Holze92 Stück Eichen- und Zicfern

ſtämme mit 50 km und
82 rm Eichen- und Kiefern

Breunholz
zur öffentlichen Verſteigerung.

Dölau bei Halle a. S., den
25. Januar 1911. [1170

G. MHenxe.
Kanarlenhähne(guteSchlä verk.Wild ſaade i r.
Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Tonlager,
möglichſt plaſtiſches, weißbrennen

aterial, wird von größeremre u u oder
au ge U. L. G.136 neue NMosse, Leipzig, erb.

Baugelände
X für Familienhäuſer in ch.

Lagen der Stadt und der
nächſten Umgebung haben ab-

r et daneeBismardſtraße 2. las

PferdeAugust Thurm, ars
56)] don 607.

S Woſſene
Pferdedecken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,

offeriert

à Stück 4,90 Nk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

Säcke, Planen u. Deckenfabrik,
Halle a. S., 361

Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 18566. Fernruf 2647.

Ofen -Reinigen,
Reparaturen, Umfetzen. 8,

Böhne, et

Provinzialsächsische

Saudfzucht
C EIHalle s

Putterrübenkerne
anerkannt von der bandwirfschaftskammer,

Gelbe u, rote Eekendorfer, l. Abs.

34. über 20 Ztr.,
35. unter 20 Ztr.,

Orig. Mohrenweisers Futterzueker
„Veni Vidi Vioi“

A 45. bei 1 Ztr, und mehr.
48. bei 20 bis 99 Pfund,

Heinr. Moettes
rote und gelbe Eokendorfer

40.

Walthers rote u. gelheEokendorfer
A 33. bei 1 Ztr. und mebhr,

35. unter 1 Ztr.
(ür 1 Ztr. ab Stedten, Halle
a. Saale, Oberweimar, Alten-
weddingen und Queälinburg.

Saatgetfreide.
Preise auf Anfrage.

Perlangte Perlouen

Suchen gut empfohlenen jüngeren

Bureangehilfen
zum alsbaldigen Antritt, ſpäteſtens

Fertigkeit im Steno-1. April.e erwünſcht. Meld an
Gräfl. v. Alvenslebenſches Rentamt,

Neugattersleben [537
Ein alleiniger

Verwalter
wird zum 1. April auf ein Ritter
ut bei Delitzſch geſucht. Gefl.Lnfragen u. Z. k. 512 an die

Exp. d. Ztg. erbeten. ö44
Suche zum 1. April 1911

fleißigen, zuverläſſigen, jüngeren

Hofverwalter,
der ſeine Lehrzeit beendet, Luſt u.
Liebe zum Beruf hat und ſich nicht
ſcheut, wo es nötig tut, ſelbſt
einmal mit zuzugreifen. Gehalt
300 Mk. neben freier Beköſtigung.

schroeder, Cuſtrenag bei
Beeſedau, Station Bebitz. 1543

tellennachweſs Aer s

bandwirtschaftkammer

u r ér,empfiehlt mit guten Zeugniſſenehe verheiratete und
ledige Juſpektoren, Verwalter,
Rechnungséführer, Buchhalter,
Amtsſekretäre, Volontärver-
walter, Volontäre, ſelbſt. ältere
Landwirtſchaftexinuen, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſch., Gutsſt 3
Gutsſchmiede, Gärtner, Hoff
meiſter, Leute- u. Hofanufſ
Oberſchweizer, Schäfer,

Ochſenfütterer, Knutſcher e.

Jnſpektor, tn
n.

S vonugend auf beim Fach, ſucht zumI. Khril 1911 mö a dauernde

Stellung bei beſcheidenen An
ſprüchen, wo ſpäter Verheiratung
geſtattet wird. Mit ſämmtlichen
Arbeiten und Maſchinen vertraut
und gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Gefl. Offerten unter Z. R. 510
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1. April anderweit
Stellung als zweiter od. allein.

auf mittelVerwalter hen
Gute. Bin im Feſte des Einj.

reiw.Zeugniſſes, Sohn eines
Landwirtes u. habe eine dreijähr.
Praxis. Mein jetziger Pri
Hr. Rittergutsbeſ. W. Kolde, iſt zu
jeder Ausk. gern bereit. Verwalter
P. Kroeber, Rttgt. Wernsdorf
bei Oberneſſa (Kreis Weißenfels).

II. Annsstr. p.
Alles landw. Personal:

Poldaulseher t gone
ev. Kontrakt einſchicken,

Ilohmeigter, ingere und
ältere,

Purbüter u. Sebäler,

Obersehweiz. u. Kuhlütt,

ich ſende Zeugniſſe ein,
(ehsenkltterer, ehren
Kehwoinemeistert en

yrh.Kwechte, Iageolöhmer

mit erwachſ. u. ohne Kinder,
Dreschmaseh.- Kneehte,

Oehsohlfütterer, Knochte,

Kutseher, Wien zähe:

Kichard Hoffmann,
gewerb. mässiger 8tellenvermltfer,

Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14.
Telephon 2111.

Konntags d Leöllnet.

Suche für 40 beſte, deutſch
ſprechende Galizier Lenute,
größtenteils weiblich, auch geteilt,
für Frühjahr Arbeit (Landwirt-
ſchaft. Leute waren 5 Jahre inmeiner gehabten Wirtſchaft. Pro

viſionsfrei. Offerten bitte ein
ſenden unter Z. J. 513 an die
Exped. d. Ztg. 1191

Permietnugen.
1. Apriliſt in Hölan, Kirchſtr 16,

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Led. Hofmeiſt., 500 Mk. Geh., Hans
diener f. ausw., verh. u. led Knechte,
led. Kutſcher ſof. geſucht. Friedrich

Grosse Nachf., Adolf Hendreieh,
ewerbsmäßiger Stellenvermittler,
el. 3327, Rathausſtr. 13 a.

Zuverläſſiges, ſauberes
Mädchen mit einiger
im Kochen für ſofort oder ſpäter
geſucht. Meldungen 10 11 Uhr
vorm. und 6-8 Uhr nachm.
Frau Bergaſſeſſor Besserer,
Lafontaineſtraße 2 part.

Geſucht zum 1. 3. oder ſpäter
zuverl. Jungfer, erf. i. Schneid.,
Zimmerrein. u. Leit. d. Wäſchen.Zeugn an Baronin Bülow,
Beyernaumburg bei Sanger-

hauſen. (541
Perſonen-Angebote.

Junger Kaufmann
mit Ei S r militärfrei,ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe

i en Budbelfer
in en Betriebe baldigſt
Stellun Off. u. B. V. 5295
an Rudolf Mosse, Halle.

942 u für meinen Sohn zu
März April auf mittlerem Gute
Stellung als tätiger Volontär.
den erbitte mit Angabe der

L Herderſtr. 9
Ecke Krengritzenſtg perſ
Wohn., 6 3., Erk., Balk., reichl.

Zub. 1. 4. zu verm. Näh. part.
Herrſchaftliche Vohnung

II. Etage, Huttenſtr. 5n, direkt an
der Merſeburgerſtr. (Halteſtelle der
Elekr.), beſteh. aus 4 Wlapwieen
Zim., Küche, Speiſek., Mädchenk.,
Badeeinrichtung, Dachſtube, Boden
kammer, 2 Kellerräumen c., ſofort
oder zum 1. April 1911 zu verm.
Näh. Huttenſtr. 5n im Bureau.

5 Zim., Küche,Dtagen-Vohnung, u.
Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans
felderſtraße Nr. 41 (Kontor),

3 Königſtraße 3,
egenüber Promenadenanl.,e Wahnene, 6
üche u. 8ubeſ- für 1100 Mk.

per 1. 4. 1911 zu vermieten.
Näh. Merſeburgerſtr. 156 pt.

Geldverkehr.
7000--8000 Mark
ſucht Beamter, auf Lebenszeit an
it als II. pothet aufenſion unter Z. T. 508 an die

Exped. d. Ztg. [532
ein neues Grundſtück. Off. unt.

D. 5337 an Rud. Moese, Hallc-

ne
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